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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.
npfehl-

an Einkommenſteuerergebniſſe 1906 und 1907.

462 M..ch Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt, wie ſchon
rſnche geſtern kurz mitgeteilt, die vergleichende Ueberſicht der Er
an die hniſſe der Veranlagung zur Einkommenſteuer für 1906 und
(1521 1907 zugegangen. Danach ſind in Preußen für das Steuer-

ahr 1907 bei etwas über 5*/, Millionen Steuerpflichtigen
e 19,96 Millionen Mark Einkommenſteuer veranlagt worden,

8 v daß ſich gegen das Vorjahr ein Mehr an Steuerpflichtigen
on 716 324 und an Steuern von 33,17 Millionen Mark in
runder Summe ergibt. Zu dieſem Mehr tragen die p hy ſ. i
ſchen Perſonen über 2424 Millionen Mark, die juriſti-
ſchen Perſonen 8,9 Millionen Mark bei. Die veran-
lagte Bevölkerung, d. h. die Zahl der Steuer-
pflichtigen mit Einſchluß ihrer Angehörigen (auf einen
Zteuerpflichtigen kommen in den Städten 2,78, auf dem
Lande 3,67 Köpfe) umfaßt zurzeit mehr als der Ge-
ſamt bevölkerung des Staates, und zwar in den
Städten faſt und auf dem Lande mehr als der dortigen
Kevölkerung überhaupt, diejenigen mit mehr als 3000
Nark Einkommen 4,85 Proz. gegen 4,64 im Vorjahre,
und zwar in den Städten 7,81 Proz. (7,53 im Vorjahr) und
auf dem Lande 2,33 Proz. (2,22 im Vorjahre). Die ein-
tommenſteuerpflichtige Schicht hat ſich in Preußen in den
Jahren 1906 und 1907 im Verhältnis von 3965 zu 4445, in
den Städten von 5049 zu 5593 und auf dem Lande von
3062 zu 3467 ausgedehnt. Die einkommenſteuerfreie
Schicht iſt in den Städten von 49,51 zu 44,06 und auf dem
Lande von 69,38 zu 65,33 zurückgegangen. Die günſtige
Entwickelung, welche in dieſen Ziffern hervortritt, prägt
ſich noch ſchärfer aus, wenn derjenige Teil der Bevölkerung,

n welcher zwar ein Einkommen von mehr als 900 Mk. bezieht,
igt aus Gründen der 88 19 und 20 des Einkommenſteuergeſetzes

aber freigeſtellt iſt, mit berückſichtigt wird. Die Schicht,
welche dieſer Wohltat teilhaftig geworden iſt, fiel in dieſemig 53 Jahre nur in den Städten von 4,84 auf 4,78 vom Hunderb

25. der Bevölkerung, während ſie auf dem Lande von 5,57 auf
m 5,66 geſtiegen iſt. Rechnet man dieſe Ziffern zu denjenigen

der einkommenſteuerpflichtigen Bevölkerung hinzu, ſo ver-
Schu größert ſich der Bruchteil der mit mehr als 90 Mk. Ein-

r Karl kommen Veranlagten in den Städten von 55,32 auf 60,72
tettin vom Hundert, auf dem Lande von 36,18 auf 40,33 Proz.,
r mif d. h. im Durchſchnitt Preußens von 44,89 auf 49,70 Proz.

r der Bevölkerung.
Gegenwärtig hat alſo faſt die Hälfte

der Bevölkerung ein Einkommen von über
900 Mark. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß zu dem Reſt

n von 50,30 Proz., deſſen Einkommen über 900 Mk. nicht
in hinausgeht, ohne Zweifel noch eine große Zahl von Perſonen

zheker gehört, die durchaus nicht den unbemittelten Schichten zuzu-
meyer rechnen ſind, ſo z. B. Söhne und Töchter wohlhabender

Leute, die in fremder Haus oder Landwirtſchaft ein eigenes,
ungs- aber 900 Mk. nicht überſchreitendes Einkommen erwerben,
r mit kinderreiche Leute, welche ein eigenes, der Verfügung des
lin Familienhauptes nicht unterliegendes Zinseinkommen von

nicht mehr als 900 Mk. beſitzen.
neſſer Das Durchſchnittseinkommen ſtellt ſich für
ter: den Kopf der Steuerpflichtigen in den Städten auf
von 2407,45 Mk., auf dem Lande auf 1772,12 Mk., alſo über-

Alfr. haupt auf 2181,76 Mk. Das höchſte Durchſchnittseinkommen
zaſtor weiſt wie in den Vorjahren von den Regierungsbezirken

Viesbaden mit 2910,37 (3083,78 im Vorjahre) Mk.
auf; die niedrigſten Beträge haben wiederum Arnsberg
mit 1708,17, Trier mit 1733,95 und Stade mit
1750,44 Mk. Das Durchſchnittseinkommen für Berlin
beträgt 2371,54 Mk., Berlin ſteht alſo unter dem Durch-
ſchnitt des Staates. Scheidet man die Steuerpflichtigen
nach Stadt und Land, ſo finden ſich die höchſten Ein-
kommen in den Städten der Regierungsbezirke Wies-
baden mit 3385,58, Aachen mit 2993,66 und Pots-
dam mit 2818,69 Mk., auf dem Lande dagegen in den
Regierungsbezirken Stralſund mit 2475,93,
Breslau mit 2294,20 und Potsdam mit 2149,48
Mark, die niedrigſten Ziffern in den Städten der Re-
gierungsbezirke Stade, Arnsberg und Lüneburg,
auf dem Lande in den Regierungsbezirken Trier,
Aachen und Arnsberg. Aber auch in dieſen hat ſich
gegen das Vorjahr eine Steigerung bemerkbar gemacht.

Jn den Stadtkreiſen ſtellt ſich das Durchſchnitts-
einkommen eines Zenſiten auf 2505,95 Mk. Am niedrigſten
ſtehen hierbei König shütte mit 1549 Mk., dann folgen
Rixdorf, Linden, Oberhauſen und Gelſenkirchen. Die
höchſten Stellen nehmen Deutſch-Wilmersdorf mit
4273,74 Mk., Charlottenburg mit 4199,01 Mk.,
Frankfurt a. M. mit 3684,18 Mk., Wiesbaden mit
3639,97 Mk. und Bonn mit 3606,28 Mk. ein. Die Ziffern

itz). werden natürlich am höchſten in denjenigen Gemeinden
inke ſtehen, die viele reiche Einwohner haben. Von dem Wohl

der geſamten Bevölkerung geben ſie aber
ein Bild.r Von dem Geſamtſoll an Steuern bringen die

gs Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von 900 bis 3000
itz). Mark 32,59 Proz., von 3000 bis 6500 Mk. 15,72 Proz.,
rat von 6500 bis 9500 Mk. 6,88 Proz. auf; dieſe drei Ein-
reu kommensklaſſen alſo erheblich über die Hälfte. Die

Einkommensklaſſen 9500 bis 30 500 Mk. Steuern liefern
16,42 Proz., die Klaſſen 30 500 bis 100 000 Mk. 13,12
Proz. und die über 100 000 Mk. 15,27 Proz. des Geſamt
ſolls. Falſche Anſchauungen herrſchen in der Regel über das
Aufkommen der nicht-phyſiſchen Perſonen. Jm
Jahre 1907 betrug deren Geſamtzahl unter den Zenſiten
6967 und ihr Veranlagungsſoll 24,31 Millionen Mark,
während die Geſamtzahl der phyſiſchen Perſonen (ohne
Angehörige) im gleichen Jahre 5,38 Millionen Mark und
ihr Veranlagungsſoll 225,66 Millionen Mark, alſo faſt das
Zehnfache betrug.

Auch dieſe Ueberſicht beweiſt wiederum, daß die Volks-
wirtſchaft Preußens auf durchaus geſunder Grundlage be-
ruht und daß die breiten Schichten des gewerblichen Volkes
ſich eines ſteigenden Einkommens erfreuen. Dieſe Auf-
wärtsbewegung, trotz deren die auf den Marxismus blind-
lings eingeſchworenen Genoſſen die Verelendungstheorie der
Maſſen immer noch aufrecht erhalten, iſt eine Tatſache, an
der ſchließlich die beſchränkteſten Köpfe nicht vorübergehen
können. Mehrere ſozialdemokratiſche Schriftſteller haben
es denn auch zum großen Kummer des „Vorwärts“ und an-
derer unentwegter Marriſten gewagt, die endliche Aus-
ſchaltung der überlebten Lehren von Marx zu fordern, und
wie z. B. Calwer das Steigen der Wohlhabenheit im letzten
Jahre ſtatiſtiſch nachgewieſen. Noch aber iſt die große Maſſe
der Genoſſen unbelehrbar; hoffen wir, daß es auch bei ihnen
endlich tagt. Mit großer Deutlichkeit ſtellt ſich ferner wieder
heraus, daß die Einkommensverhältniſſe auf dem platten
Lande im Verhältnis zu dem der Städter noch immer nicht
beſonders günſtig ſind.

Der Geburtstag des Kaiſers im Auslande.
Wie der Geburtstag des deutſchen Kaiſers die

Deutſchen im Auslande zu größeren Feiern zu-
ſammenführte, beſtätigen noch Telegramme aus Belgrad,
Madrid und Liſſabon, wo die Mitglieder der Bot-
ſchaften, Geſandtſchaften, Konſulate und deutſchen Kolonien
dieſen Tag feſtlich begingen. Auch aus New-York,
Waſhington, Cincinnati, St. Paul undPhiladelphia werden Feſtlichkeiten der dort wohnen-
den Deutſchen gemeldet. Schließlich wird uns noch aus
Orotava (Teneriffa) gemeldet: Unter dem Vorſitz des
Gouverneurs der Canariſchen Jnſeln wurde aus
Anlaß des Geburtstages Seiner Majeſtät des deutſchen
Kaiſers am 27. Januar eine glänzende inter-
nationale Kaiſerfeier im dem deutſchen Hum-
boldt- Hauſe zu Orotava veranſtaltet. An den Kaiſer wurde
ein Glückwunſch- Telegramm abgeſandt.

Parlamentariſches.
Auf der Tagesordnung der nächſten (3.) Plenarſitzung

des Herren hauſes vom Mittwoch, den 29. Januar,
nachmittags 3 Uhr, ſteht die Wahl eines neuen Präſi-
denten an Stelle des verſtorbenen Fürſten Knyp-
hauſen noch nicht. Die Fraktionen wollen an dieſem
Tage zuſammentreten, die Wahl vorzubereiten. Erledigt
ſollen neben Zuwahlen zur Matrikelkommiſſion die beiden
Geſetzentwürfe über Erweiterung der Landespolizei in den
Bezirken Berlin und Potsdam werden ſie bahnen eine
gerechtere Verteilung der Polizeilaſt durch angemeſſenere
Heranziehung der großen Städte zu den Koſten an ſowie
die Entwürfe zur Erweiterung des Stadtkreiſes Magde-
burg, über die Zahlung der Beamtenbeſoldung und des
Gnadenvierteljahres und endlich die unterm 25. Juni 1907
erlaſſene Verordnung zur Bekämpfung der Wechſelfieber-
epidemie im Gemeindebezirk Wilhelmshaven und dem ſüd-
lichen Teile des Kreiſes Wittmund. Dem Herrenhauſe
ſind zugegangen der Baubericht der Eiſenbahnverwaltung
für den Zeitraum vom 1. Oktober 1906 bis dahin 1907
nebſt den Rechenſchaftsberichten über die Verwendung der
extraordinären Dispoſitionsfonds dieſer Verwaltung für das
Etatsjahr 1906.

Eine Kritik der Encyclica pascendi.
Die „Corriſpondenza Romana“ ſagt, daß die vom Pro-

feſſor an der Univerſität Straßburg, päpſtlichen Haus-
prälaten Monſignore Ehrhardt, in der „Jnternationalen
Wochenſchrift“ veröffentliche Kritik der Pneoyeclioa
pascendit Anſtoß errege. Ehrhardt ſei intelligent
und beredtſam und habe ausgedehnte hiſtoriſche Kenntniſſe,
ſei aber durchaus un zuſtändig in den Fragen der Philo-
ſophie und Theologie. Seine Sprache gegenüber
dem Papſte ſei in Form und Jnhalt inkorrekt. Hin-
ſichtlich der orthodoren Fundamental-Argumente verdiene
er, daß jeder wahre Katholik ihn öffentlich tadele. Die
„Corriſpondenza“ bedauert weiter, daß die „Germania“,
indem ſie ſich ihrer „rühmlichen Traditionen“ unwürdig
zeige, mit ſchmeichelhaften Worten für den Verfaſſer den
am meiſten zu verurteilenden Teil des Ehrhardtſchen
Artikels abdrucke. „Corriſpondenza Romana“ weiſt endlich
auf einen Artikel des Pfarrers Würzberger
in Kleukheim in der „Münch. Allg. Ztg.“ hin, der Ehrhardt
lobt, den Vatikan und das katholiſche Zentrum
angreift. Die „Corriſpondenza Romana“ billigt den

Freimut Würzbergers und erklärt, die elementarſte Ehrlich
keit verlange, daß dieſe ſogenannten Katholiken ſich außer-
halb der Kirche ſtellen.

Republikaniſche Sozialpolitik.
Während die Sozialdemokratie wegen der preußiſchen

Wahlrechtsfrage ſich anſtellt, als ob der größte deutſche
Bundesſtaat aus der Reihe der Kulturländer geſtrichen
werden müſſe, klagt das Zentralorgan der ſozialdemokrati-
ſchen Gewerkſchaften den Kanton Bern an, durch ein
„Antiſtreikgeſetz“ „Demokratie, Republik, Recht und Ge-
rechtigkeit mit Füßen zu treten“. Der Kanton Bern will
nämlich die Beläſtigung Arbeitswilliger in Streikfällen mit
Buße bis zu 100 Frk. oder mit Gefängnis bis zu 60 Tagen
beſtrafen, wofern durch ein anderes Geſetz keine ſtrengere
Strafe vorgeſehen iſt; außerdem ſollen die öffentliche Ord-
nung erheblich ſtörende Anſammlungen, die anläßlich
eines Streiks entſtehen, durch Androhung einer Gefängnis-
ſtrafe bis zu 60 Tagen verhütet werden. Ferner erhalten die
Behörden das Recht, während der Dauer von Streiks die
Veranſtaltung von Um zügen zu verbieten; und endlich
können Ausländer, die Arbeitswillige beläſtigen, auf
2 bis 10 Jahre des Landes verwieſen werden. Dieſe
republikaniſche Sozialpolitik iſt zu einer Zeit,
da unſere Sozialdemokratie nicht laut genug über den preußi-
ſchen „Junkerſtaat“ ſchimpfen kann, doppelt bemerkenswert.

Die Marokkodebatte vor der franzöſiſchen Deputierten-
kammer.

Zum Schluß der Sitzung am geſtrigen Dienstag
wiederholte Pichon, daß d'amade die Jnſtruktion habe,
ſich nicht in die inneren Angelegenheiten Marokkos zu
miſchen und keinen Unterſchied zu machen zwiſchen den
Stämmen, die ihn bekämpfen; fernerhin den franzöſiſchen
Fahnen Achtung zu verſchaffen und die Beruhigung des
Schaujaſtammes herbeizuführen. Darauf erklärte ſich
Pichon mit folgender Tagesordnung des Abgeord-
neten Dubief einverſtanden:

Die Kammer beſchließt, daß die Algecirasakte eingehalten
und die Verteidigung der Rechte und Jntereſſen Frankreichs
in Marokko ohne Einmiſchung in die innere Politik des
ſcherifiſchen Reiches ſichergeſtellt werde. Ferner billigt die
Kammer die Erklärung der Regierung und ſpricht
dieſer ihr Vertrauen aus; ſie beſchließt die Abſendung
einer Glückwunſchadreſſe der Nation an die in Afrika
kämpfenden Offiziere und Mannſchaften.

Dieſe Tagesordnung wurde mit großer Mehrheit an
genommen und darauf die Sitzung geſchloſſen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin hielten

abend nach der Vorſtellung im Königlichen Opernhauſe
längere Zeit Cercle im Foyer. Dienstag morgen beſuchte
der Kaiſer den Staatsſekretär des Auswärtigen Amts und
den Reichskanzler und hörte im Königlichen Schloß den Vor-
irag des Chefs des Militärkabinetts.

Prinz Leopold zu Lippe Prinz Leopold zu Lippe
iſt Dienstag mittag 12 Uhr im Samariterhauſe in Heidel-
berg, wohin er ſich zur Vornahme einer Operation begeben
hatte, verſchieden.

Die Offiziersdeputation des Huſaren- Regiments Fürſt
Blücher, die bekanntlich zurzeit in England weilt, war am
Dienstag zum Frühſtück im Schloß Windſor geladen, von wo die
Herren nachmittags nach London zurückkehrten.

Steuervorlagen. Wie der „L.-A.“ erfahren haben
will, hat der Bundesrat bisher die Spiritus-
monopol- Vorlage noch nicht verabſchiedet. Es ſei
auch fraglich, ob dies in der nächſten Plenarſitzung bereits
geſchehen werde. Die Vorlage über eine Zigarren-
banderolenſteuer ruhe noch in den Ausſchüſſen des
Bundesrats und begegne dort anſcheinend manchen
Schwierigkeiten. Unter dieſen Umſtänden laſſe es ſich noch
nicht abſehen, wann dieſe Steuervorlagen an den Reichstag
gelangen werden.

am Montag

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

19. Sitzung vom 28. Jan uar, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſche: Beſeler.
Präſident v. Kröcher teilt mit, S. M. der Kaiſer habe die

Glückwünſche des Hauſes zu Allerhöchſt Seinem Geburtstage mit
huldvollſtem Danke entgegengenommen.

Die zweite Leſung des Etats wird beim Etat der Juſtiz-
verwaltung fortgeſetzt.

Bei den Einnahmen befürwortet Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.)
eine Reform des erſten juriſtiſchen Examens und eine Verlänge-
rung der Studienzeit. Die juriſtiſchen Prüfungen ſeien zu er-
ſchweren, ſchon um den Zudrang zum juriſtiſchen Studium etwas
zu ſchwächen.

Abg. Witzmann (natl.) erkennt die Reform des erſten
juriſtiſchen Examens gleichfalls als berechtigt an und hält die
theoretiſche und praktiſche Ausbildung der Referendare für un-
zureichend.

Abg. Roeren (Ztr.) beſpricht das Unweſen der Repitorien und
teilt mit, einzelne Repetitoren ſtehen ſich pro Jahr auf 60——100 000
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Mark. (Hört! hört!) Die heutigen Abiturienten wiſſen mehr,
aber ſie vermögen es nicht mehr gediegen zu verarbeiten, eine
offenkundige Folge der Gymnaſialbildung.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) hält es für bezeichnend für die
Schwierigkeit des juriſtiſchen Staatsexamens, daß niemand ins
Examen geht, ohne ſich vorher an einen Repetitor gewandt zu
haben. Wird die Studienzeit verlängert, dann muß die Vor-
bereitungszeit entſprechend verkürzt werden.

Miniſter Dr. Beſeler: Die Vorbereitung der jungen Juriſten
beſchäftigt das Juſtiz- und das Unterrichtsreſſort. Ein ab-
ſchließendes Urteil hat ſich noch nicht gewinnen laſſen. Eine Er-
gänzung des erſten Examens kann erwünſcht ſein. Klauſur-
arbeiten werden auch für die mündliche Prüfung günſtig wirken.
Auch auf die Ausbildung der Referendare iſt die Juſtizver-
waltung bedacht. Vorläufig ſind fakultative Fortbildungskurſe
eingeführt.

Beim Ausgabetitel Miniſtergehalt verweiſt Abg. Dr. Rewoldt
(freikonſ.) auf die Beunruhigung, die in weiten Kreiſen durch
die nachſichtige Handhabung des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit
hervorgerufen iſt. Höher als die Oeffentlichkeit ſteht der Schutz
der Sittlichkeit. (Sehr richtig!) Der Senſationsſucht darf nicht
nachgegeben werden. Was den Prozeß Moltke-Harden betrifft, ſo
muß der Staatsanwalt jederzeit berechtigt ſein, die öffentliche
Anklage zu erheben. Die gute Preſſe möge in Prozeſſen, die ge
ſchlechtliche Fragen berühren, über dieſe nicht ausführlich be-
richten. Welche Bedenken hat der Miniſter gegen die Ent-
ſchuldungsvorlage der oſtpreußiſchen Landſchaften? Herrn Ober-
bürgermeiſter Adickes gebührt das Lob, daß er den Stein einer
Reform unſerer Rechtspflege ins Rollen gebracht hat. Für die
Amtsgerichte müſſen wir das beſte Material von Richtern be-
ſchaffen, die das Amtsgericht nicht als Durchgangsſtation an
ſehen. Dringlich iſt eine Reform der Zivilprozeßordnung und eine
Entlaſtung der Richter vom Schreibwerk,

Abg. Stroſſer (konſ.) Mit dem Reichskanzler glauben wir,
daß das Reichsſtrafgeſetzbuch reformbedürftig iſt. Der Prozeß
Moltke-Harden hat mit beſonderer Deutlichkeit gezeigt, wie be
denkliche Mängel unſer jetziges Verfahren im Beleidigungsprozeß
hat. Was war da der Wahrheitsbeweis? Jm zweiten Prozeß
wurde das Gegenteil vom erſten Prozeß bewieſen. Privatleben
und perſönliche Ehre haben Anſpruch auf beſſeren Schutz. Will
man die Duelle vermeiden oder beſeitigen, ſo iſt die Beleidigung
ſtreng zu ahnden. (Sehr richtig!) Auch einem Verteidiger darf
es nicht geſtattet ſein, die perſönliche Ehre eines Zeugen in den

fiehen. Nach dieſer Richtung iſt der Prozeß Moltke
Harden ein Beiſpiel, wie es himmelſchreiender nicht gedacht
werden (Lebh. Zuſtimmung.) Die Oeffentlichkeit iſt,
wenn die Sittlichkeit gefährdet iſt, ſtets auszuſchließen. Wenn
man aber das Publikum ausſchließt und die Preſſe zuläßt, ſo iſt
das Gegenteil unſerer Wünſche erreicht. Jm Falle Moltke
Harden hätte der Staatsanwalt früher eingreifen müſſen. Die
Roheitsverbrechen gegen wehrloſe Frauen und Kinder ſind die
größte Krankheit unſerer Zeit. Leider iſt in den jüngſten Berliner
Fällen die Ergreifung des Täters nie gelungen. Leider iſt unſere
Kriminalpolizei nicht genügend organiſiert. Gegen Teufel in
Menſchengeſtalt müſſen härtere Strafen ausgeſprochen werden,
und die Wiedereinführung körperlicher Strafen iſt ernſtlich zu er
wägen. (Lebh. Sehr richtig! rechts.) Durch die Vereidigung
von Zeugen in Bagatellſachen wird die Heiligkeit des Eides be
einträchtigt. Es iſt ein krankhaftes Zeichen der Zeit, daß
eingelne Kreiſe heute in jedem Verbrecher einen Kranken ſehen
wollen. Dieſer Auffaſſung darf keine Konzeſſion gemacht werden.
Im vergangenen Jahre veröffentlichten mehrere Pſychiater in
einer Berliner Zeitung Gutachten über einen Verbrecher, der
noch unbekannt war. Erleben wir nicht im Drama von Allen-
ſtein, daß der Offigier und die verbrecheriſche Frau auf ihren
Geiſteszuſtund beobachtet werden? Möge der Miniſter meine
Anregungen ernſtlich erwägen. (Beifall.)
Abg. Roeren (Ztr.) bedauert gleichfalls, daß die Oeffent

lichkeit in gewiſſen Proßzeſſen nicht ausgeſchloſſen werde und
wendet ſich dann gegen die Verbreitung unzüchtiger Schriften
und Blder. Redner legt ſolche Schriften und Bilder auf dem
Tiſch des Hauſes nieder, die als Kunſterzeugniſſe frei kurſieren
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zürfen, aber zweifellos in breiteſtem Maße unzüchtig ſeien. Die
Abgeordneten beſichtigen kopfſchüttelnd die Bilder. Solche Bilder
pilgern nun in die Hände von Gymnaſiaſten. Das führt
geradewegs zum ſittlichen Untergang unſeres Volkes! Gegedie Entſittlichung, die erſte Siappe a dem Untergangswege jedes

Volkes, müßten die Behörden deshalb doppelt energiſch vor-
gehen. h rechts und im Zentrum.)
Juſtizminiſter eſeler: Die ivilprozeßordnungs-liegt noch beim Bundesrat, die weinen e

Punkte gehen weit auseinander. Die hier gegebenen An-
regungen wird die Regierung ſelbſtverſtändlich nach Möglichkeit
berückſichtigen. Die zu große Häufigkeit der Eide in Bagatell-
ſachen, Zivil wie Strafprozeſſen, iſt Tatſache. Tatſache iſt auch,
daß die öffentliche Sittlichkeit nur mangelhaft geſchützt iſt. Hier
werde hoffentlich geſetzgeberiſch vorgegangen werden. Sexuelle
Fragen gehören nicht in öffentliche Verhandlungen. Der weit
gehende Wahrheitsbeweis in Beleidigungsſachen, den kein anderes
Volk in ſolchem Umfange kennt wie wir, iſt vom Uebel und mußz
geſetzgeberiſch eingeſchränkt werde Ein dahingehender Geſetz
entwurf iſt in Arbeit und ſchon viel weiter gefördert, als man
im allgemeinen annimmt. Die Prüfung des Geiſteszuſtandes
der Angeklagten ſei zur Prüfung ihrer etwaigen Minderwertig
keit oft nötig. Jn der Allenſteiner Affäre mag es dem Unter-
ſuchungsrichter aus pſychologiſchen Gründen ſchwer gefallen ſein
dem Antrag auf Beobachtung des Geiſteszuſtandes zu wider
ſprechen. Die Staatsanwaltſchaft muß gerade bei Roheits-
delikten die Gutachten ausgezeichneter Sachverſtändiger mehr als
bisher durch Ladung bewährter, autoritativer Sachverſtändiger

Dann werden die Strafen nicht zu milde ausfallen.

Abg. Dr. v. Campe (natlib.) meint, Abg. Stro er wer iſeiner Empfehlung der Prügelſtrafe bei n n
keinen Anklang finden, zumal nach ſeinem Vorſchlage das Ober
landesgericht entſcheiden ſolle, ob die Prügelſtrafe eintritt oder
nicht. Soll die Prügelſtrafe nachhaltig wirken, ſo muß ſie
à tempo erfolgen. Was die uns unterbreiteten Bilder betrifft,
ſo iſt nicht verſtändlich, wie ſo etwas verbreitet werden kann.
Privatklagen führen ſelten zu voller Ermittelung der Wahrheit;
wohl aber haben ſie häufig Anklagen wegen Meineids zur Folge.
Eine Einſchränkung der Privatklageverfahren wäre alſo am
Platze. Was die Duellfrage betrifft, ſo wird vielfach die Selbſt-
hilfe geradezu herausgefordert, weil das Recht verſagt. Das
Bravo und Ziſchen hat an der Schwelle des. Gerichtsſaales Halt
zu machen; ſonſt wird das Gericht zum Theater oder zur Volks-
verſammlung. (Sehr richtig!l) Wenn im Prozeß Moltke-Harden
Graf Moltke in ſeinem ergreifenden Schlußwort ausrief: „Jch
konnte mich als Offizier nicht ſo beſchimpfen laſſen, deshalb mußte
ich vor dem Prozeß des Königs Rock ausziehen,“ ſo iſt damit an
unſeren Zuſtänden ſo treffende Kritik geübt, daß mir als Richter
die Schamröte ins Geſicht ſtieg. (Bravo! rechts. Noch mehr
ſolcher Prozeſſe, und wir ſind vom Bankerott unſerer Rechts
pflege nicht mehr weit entfernt. (Sehr wahr!) Als Richter, der
von den Aufgaben unſerer Rechtspflege eine hohe Meinung hat,
rufe ich dem Miniſter zu: Videat consul! (Beifall.)

Abg. Caſſel (freiſ. Vp.) mißbilligt, daß Referendare als
Pflichtverteidiger geſtellt werden, hält den Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſchon jetzt für genügend ermöglicht und tritt gegen Wieder
ceinführung der Prügelſtrafe ein.

Abg. Peltaſohn (freiſ. Vgg.) befürwortet eine Vermehrung
der Richterſtellen und fragt nach den Erfahrungen mit der Novelle
zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz.

Miniſter Dr. Beſeler meint, es ſeien in der Rechtspflege ſtets
Fehler vor ommen. Deshalb habe man aber noch kein Recht zu
Verallgemeinerungen.,

vor dem Bankerott unſerer Rechtspflege, ſo ſei
Aeußerung unverſtändlich. Was die Frage der Strafprozeß-
ordnung betrifft, ſo wolle man auf die im Gange befindliche
Reform im Reiche warten und nicht erſt noch ein Sondergeſetz für
Preußen ſchaffen.
Abg. Mizerski (Pole) trägt Fälle vor, die dartun ſollen, daß

die Polen in Preußen minderen Rechts ſind.
Ein Kommiſſar gibt mannigfache Einzelheiten bekannt,

die beweiſen, daß des Vorredners Darſtellung unzutreffend iſt.
49 üge Haus vertagt ſich auf Mittwoch 11 Uhr. Schluß

34 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Der Marine- Ausſchuß der

ungariſchen Delegation hat das Marinebudget an-
genommen, nachdem vorher der Marinekommandant Graf
Montecuccoli das Budget erläutert und mehrere Redner Wünſche
nach entſprechender Berückſichtigung des Ungartums bei der
Kriegsmarine ausgeſprochen hatten.

Jtalien. Ueber die neueſten Ereigniſſe bei
Lugh erhielt der Miniſter des Aeußeren von dem zurzeit
in Mombaſſa weilenden Reſidenten von Benadir, wie die
„Agenzia Stefani“ mitteilt, folgende Nachrichten:

Sechs Tagemärſche nordweſtlich von Lugh ſoll ſich ein Euro
päer mit vierzig bewaffneten Leuten im Marſch auf Diallei zu
befinden. Es dürfte ſich hier um einen Leutnant Perducchi
handeln, da der Tod des Hauptmanns Molinari als ſicher feſt-
geſtellt erſcheint. Der Leutnant Cibelli in Lugh ſoll ſich unver-
züglich mit einer Patrouille nach dem Gefechtsfeld des Zuſammen-
ſtoßes mit den abeſſhniſchen Stämmen begeben, um die Leich-
name der Haupkleute Molinagri und Giovanni aufzuſuchen.
Zur Wiederherſtellung der Reſidentſchaften in Lugh und Bardera
ſind von Brava und Dielib Unterſtützungsabteilungen abgeſchickt.
Während die von Brava ohne Zwiſchenfall in Bardera einge-
troffen iſt, hat die von Djelib, durch den angeſchwollenen Djuba
aufgehalten, ihr Ziel noch nicht erreicht.

Frankreich. Jn dem am Dienstag im Elhyſee abgehaltenen
Miniſterrate legte der Juſtizminiſter Geſetzentwürfe über
die Einſtellung und Beförderung der richterlichen Be-
amten vor, die er gegenwärtig bearbeitet.

Serbien. Die Skupſchtina hat am Dienstag die Budget-
debatte begonnen. Der Finanzminiſter legte ein Expoſé dar, das
Budgetjahr 1907 werde mit einem Ueberſchuß ab-
ſchließen, ebenſo ſei das Gleichgewicht für das Jahr 1908
ſichergeſtellt.

Perſien. Aus Däbris wird uns gemeldet: Die Lage
iſt immer noch geſpannt. Das ſchwache Gewehrfeuer verrät,
daß es den Revolutionären an Munition fehlt. Die
Plünderung nimmt zu. Die Kaufleute hat eine Panik
ergriffen. Sie leeren ihre Magazine und bringen ihre Waren
in Eile in die Karawanſereien. Längs der Straße
Aſtara--Ardabil herrſchen Unruhen. Der Waren-
verkehr iſt unterbrochen.

Marokko. Aus Tanger wird uns gemeldet: Die Frei-
laſſung Macleans wird ſtündlich erwartet; die
beiderſeitigen Bedingungen ſind angenommen. Aus Fes
wird berichtet, daß die aufſtändiſchen Truppen die Steuern
eintreiben. Der Erlös ſoll dazu dienen, eine neue Mahalla
auszurüſten, ſowie Waffen anzukaufen, um die Anhänger
Abdul Aſis' wirkſamer bekämpfen zu können. Jn Maſa-
gan iſt alles ruhig. Aus Marrakeſch wird gemeldet, daß
dort Vorbereitungen für den heiligen Krieg getroffen
werden. Die Truppen Mulay Hafids ſollen um mehrere
tauſend Mann, verſtärkt worden ſein. Als Mulay Hafid die
Einnahme von Settat erfuhr, beſchloß er, ſich nach dem
Schaujagebiet zu begeben. Mulay Hafid wird einerſeits
durch die Gebirgsſtämme verſtärkt, andererſeits aber deſer-
tieren zahlreiche Soldaten wegen rückſtändigen Soldes.

Der „Daily Telegraph“ meldet noch aus Tanger, daß
zwiſchen den franzöſiſchen Truppen und den Marokkanern
bei Ainkuff im Gebiet von Omed Mellah ein heftiger Kampf
ſtattgefunden hat. Hier vereinigten ſich zwei franzöſiſche
Kolonnen uns bildeten die Formation eines Halbmondes
mit vorgeſchobenen Flügeln. Die Marokkaner beſtanden
hauptſächlich aus Kriegern der Stämme der Uledali und
Madraka. Die Franzoſen lieferten zunächſt einen ſchneidigen
Jnfanterieangriff, doch hielten die Mauren feſt in ihren
Stellungen aus und leiſteten hartnäckigen Widerſtand. Der
Kampf dauerte vier Stunden. Nachdem die Jnfanterie
wiederholte Angriffe gemacht hatte, erfolgten franzöſiſche
Kavallerie-Attacken, die ſehr wirkſam waren. Schließlich
wurden die Marokkaner gezwungen, ſich zurückzuziehen; ſie
flüchteten in großer Unordnung. Die Verluſte der
Marokkaner waren ſchr erheblich, diejenigen der Franzoſen
faſt unbedeutenö.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung aus
Paris ein: Nach einem Telegramm des Grafen Saint Aulaire
aus Tanger iſt die Polizei für das Gebiet außerhalb der
Stadtmauern von Tanger gemäß der Algeciras Akte
gebildet worden. Die Organiſation der Polizei in Rabat
und Mazagan erfolgt unter derſelben Bedingung. Vier
marokkaniſche Zollagenten ſind nach Caſablanca abgereiſt, um
für die Unterdrückung der Kriegskonterbande zu ſorgen. Von
den diplomatiſchen Vertretungen Deutſchlands, Oeſterreich-
Ungarns, Spaniens und der Niederlande in Tanger iſt ein Ver-
zeichnis der Schiffe mitgeteilt worden, die den regelmäßigen
Dienſt verſehen.

Nordamerika. Staatsſekretär Root und der franzöſiſche
Botſchafter Juſſerand haben am Dienstag ein franzöſiſch-
amerikaniſches Handels abkommen auf der
Gegenſeitigkeitsgrundlage unterzeichnet. Das Abkommen zeigt
eine ſtarke Abweichung gegenüber den bisherigen Abkommen
dieſer Art, da es Amerika das Recht einräumt, die Zoll
reduktion auf Champagner aufzuheben, falls
Frankreich amerikaniſche Waren höher verzollt. Ein gleiches
Recht wird im umgekehrten Falle Frankreich eingeräumt.

Japan. Jm japaniſchen Abgeordnetenhauſe machte Graf
Hayaſhi, der Miniſter des Aeußeren, die Mitteilung, daß die
Frage der japaniſchen Auswanderung nach
Canada endgültig geregelt ſei. Japan habe einer
Beſchränkung der Auswanderung in angemeſſenen Grenzen zu
geſtimmt. Auch mit den Vereinigten Staaten ſeien Verhand-
kungen im Gange und ein befriedigender Abſchluß in Ausſicht.

Aus Nah und Fern.
Ueber den Jrredentiſtenprozeß in Rovereto erfahren wir

weiter: Jn der Vormittagsſitzung am 28. Januar wurde über die
Demonſtrationen in Calliano am 27. Juli 1907 ver-
handelt. Die Verhörten ſagten aus, die Demonſtration habe
hauptſächlich dem Profeſſor Meher gegolten. Auch bekennen
ſie, die Gendarmen hätten geſagt: „Jhr könnt ſchreien und
lärmen, wie Jhr wollt! Fahrt nach San Sebaſtiano, dort findet
Jhr genügende Begründung zu Eurem Vorgehen.“ Wir wollten
den famoſen Meher kennen lernen. Andere fügten bei: „und
ihn zurechtweiſen!“ Der Angeklagte Torelli behauptet, aus dem

Wenn hier geſagt worden ſei, wir ſtehen Eiſenbahnwagen, in dem Profeſſor Meyer ſaß, oder aus dem

ihm dieſe

haus gebracht.

benachbarten Wagen fielen vor der Abfahrt des Zuges von
Calliano zwei Revolverſchüſſe; von dem einen ſah er das J on
blitzen. Jm Verlaufe der Verhandlung kam es zu ein
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Staatsanwalt und de
Verteidiger. Erſterer verwahrt ſich dagegen, daß einzelne n
geklagte vor der Barre zu Verteidigungszwecken für andere An
geklagte verwendet werden. Der Präſident weiſt die Verteidigun,
und den Staatsanwalt zurecht. Gegen den Zeugen Lechleitn
ſoll Strafanzeige wegen falſcher Zeugenausſage erſtattet werden
Es wird bekannt, daß die Demonſtranten nach der Abfahrt r
deutſchen Turner aus Calliano das Verhalten der Gendarmen
durch Zurufe wie: „Bravo, Gendarmen!“ billigten. Au an
Dienstag ſind keinerlei Demonſtrationen vorgekommen. Jn der
Stadt herrſcht vollkommene Ruhe.

Ein neues Syſtem für drahtloſe Telegraphie mit kon-
tinuierlichen Wellen iſt vom Erfinder v. Lepel der Jnſpektion
der Verkehrstruppen durch Telegraphieren von Reinickendorf bei
Berlin nach Braunſchweig (230 Kilometer) mit Erfolg vorgeführt
worden. Der höchſt einfache, kleine Apparat erzielt bei geringem
Verbrauch an elektriſchem Strom einen großen Nutzeffekt und ge
ſtattet auch die Ausarbeitung der drahtloſen Telephonie.

Anarchiſten. Der Polizei in Odeſſa gelang es, zwei der an
der Exploſion auf den Dampfern „Grigori“, „Mark“ und
„Ujadag“ beteiligten Anarchiſten zu verhaften. Bei der Ueber
führung in das Gefängnis verſuchten ſie, zu entfliehen, ſie wurden
aber von den Schutzleuten durch Revolverſchüſſe getötet.

Drei Kinder ertrunken. Dienstag nachmittag fiel ein Schul-
knabe in eine mit Waſſer gefüllte Lehmgrube einer Ziegelei bei
Alteneſſen und ertrank. Zwei vierzehnjährige Schul
kameraden, die ihn retten wollten, ertranken ebenfalls. Die
Leichen ſind geborgen.

Drei Kinder verbrannt. Die drei Kinder der in Königshütte
wohnhaften Witwe W. im Alter von 1 bis 8 Jahren befanden ſich
am Montag allein in, der Wohnung, als plötzlich dort jämmer;
liches Geſchrei ertönte. Den Einwohnern, die mit Gewalt in
das Zimmer drangen, bot ſich ein erſchreckender Anbliſk:
Am ganzen Körper völlig verbrannt, lag laut ſtöhnend
neben der Tür das älteſte Mädchen. Unweit von dieſem lag an
der Erde die ſchon völlig verkohlte Leiche des jüngſten
Kindes und neben dieſer, bis zur Unkenntlichkeit ver-
brannt, das zweite Kind, das noch einige Lebenszeichen von
ſich gab. Polizei und Feuerwehr waren ſchnell zur Stelle. So-
wohl die beiden Leichen wie das ſchwerverbrannte dritte Kind
wurden ins Knappſchaftslazarett gebracht, wo das letztere ſchon
nach zwei Stunden ſeinen ſchweren Verletzungen erlag. Als die
beklagenswerte Mutter die Leichen ihrer Kinder erblickte, brach
ſie ohnmächtig zuſammen und wurde ſchwer krank ins Kranken-

Der unheilvolle Brand war dadurch entſtanden,
daß das älteſte Mädchen ein Stück brennendes Papier aus dem
Kohlenkaſten in den Ofen zu werfen verſuchte, wobei die Kleider
Feuer fingen.

Die Stadtväter unter Anklage. Ein genialer Streich führte
ſämtliche Magiſtratsmitglieder von Elmshor n mit Ausnahme
des ſeinerzeit verreiſt geweſenen Bürgermeiſters ſowie den
Mühlenbeſitzer Piening vor die Gerichtsſchranken, doch mußte
die Verhandlung vertagt werden, um gleichzeitig auch gegen den
Haupturheber des Streichs, den Stadtrat Carſtens, ver
handeln zu können, wozu, da Carſtens Reichstagsabgeordneter iſt,
nach S 31 der Reichsverfaſſung die Genehmigung des Reichstages
erforderlich iſt. Da der Elmshorner Hafen total verſchlickt war,
hatte die Hafenkommiſſion den Schlick aufwühlen und dann zu
ſammen mit dem bei der Waſſermühle aufgeſtauten Waſſer durch
Aufziehen der Schotten in die Krückau ſpülen laſſen. Natürlich
hatte ſich dort der Schlick ſofort wieder geſenkt. Für dieſe Art
des Austreibens des Teufels mit Beelzebub zeigte jedoch die
Waſſerbauinſpektion in Glückſtadt kein Verſtändnis, und ſie hatte
deshalb gegen die betreffenden Mitglieder der Hafenkommiſſion
wegen Verunreinigung des Fahrwaſſers der Krückau Strafantrag
geſtellt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Haus Hagenthal bei Gernrode a. H., 28. Jan. (Das

Töchter Penſionat.) Unter der großen Anzahl von
Jnſtituten, welche ſich die Erziehung und Ausbildung junger
Mädchen zur Aufgabe ſtellen, hat das ſeit 25 Jahren beſtehende
TöchterPenſionat in dem bekannten Haus Hagenthal bei Gern-
rode a H. auch unter veränderten Zeitverhältniſſen durchaus die
Eigenart behalten, der es ſeine Erfolge verdankt. Es will den
ihm anvertrauten jungen Mädchen aus gebildeten Familien im
Alter von 15——19 Jahren auf dem Grunde geſunder chriſtlicher
Lehr und Erziehungstätigkeit praktiſch und theoretiſch eine Aus-
bildung geben, welche ſie zur Führung eines deutſchen Haus-
weſens im beſten Sinne befähigt. Jnwieweit dies bisher ge
lungen iſt, dafür ſprechen zahlreiche Anerkennungen ſeitens der
Eltern, die unverminderte Frequenz des Hauſes und die Anhäng-
lichkeit der ehemaligen Penſionärinnen an die ihnen von ihrer
Jugendzeit her liebgewordene Stätte. Neben der Heranbildung
für das praktiſche Leben wird die Erhaltung und Förderung der
Schulkenntniſſe unter freundlicher Berückſichtigung des Bildungs-
gades der einzelnen, ſowie die Anregung zu guten geſellſchaftlichen
Formen ins Auge gefaßt Die Leitung des Hauſes iſt eine ganz
vorzügliche und ſtehen derſelben durchaus bewährte Lehrkräfte
zur Seite. Der Aufenthalt in der herrlichen Gebirgsnatur iſt,
unterſtützt durch eine ſorgfältige Geſundheitspflege, für die
geiſtige und körperliche Entwickelung der jungen Mädchen von
großem Nutzen. Der Kurſus iſt zehnmonatlich und beginnt mit
dem 1. März (nur ausnahmsweiſe an einem anderen Termine).
Anfragen und Anmeldungen ſind an die beiden Leiterinnen:
Frau Superintendent Schle mmer und Fräulein Eliſabeth
Schlemmer in Haus Hagenthal bei Gernrode .a Harz zu
richten. Aber auch die Mitglieder des Vorſtandes von Haus
Hagenthal: Bennemann, Fabrikbeſitzer in Sennewitz bei
HalleTrotha, Elze, Juſtizrat in Halle a. S., Dr. Hart-
mann, Medizinalrat in Magdeburg, Karig, Paſtor in
Magdeburg, Klinghammer, Regierungsrat in Deſſau,
Scheele, Oberpfarrer in Quedlinburg, Dr. Teichmüller,
Generalſuperintendent a. D. in Deſſau, Walter, Paſtor in
Dahlenwarsleben, Starke, Baurat in Ballenſtedt, Dr.
Martin, Sanitätsrat in Magdeburg-Buckau, ſind gern zur
Auskunft erbötig.

y. Neundorf, 27. Jan. (Der Krieger und Land-
wehrverein hierſelbſt) feierte geſtern den Geburtstag
Sr. Majeſtät des Kaiſers. Früh fand Kirchenparade ſtatt. Nach-
mittags um 3 Uhr marſchierte der Verein nach Abholung der
Fahne vor die Wohnung unſeres Amts- und Gemeinde-
vorſtehers Herrn Klaue, den der Verein in ſeiner
letzten Sitzung zum Ehrenvorſitzenden und Major
ernannt hatte. Es wurde ihm ſeitens des Vorſtandes ein künſt
leriſch ausgeſtattetes Diplom überreicht Jm Dieſingſchen Saale,
wohin ſich der Zug ſodann begeben hatte, hielt Herr Amtsvorſteher
Klaue eine zündende Anſprache. Ein fröhlicher Ball am Abend
beſchloß das Feſt, welches von echt kameradſchaftlichem Geiſte ge
tragen war.

Auerbach, 28. Jan. (Am Grabe ſeines Kindes
erſchoſſen) hat ſich am Mittwoch nachmittag der 61 Jahre
alte Sticker und Hausbeſitzer Karl Auguſt Zöbiſch, der allgemein
als ein ruhiger und fleißiger, in geordneten Verhältniſſen
lebender Mann galt. Der Anlaß zum Selbſtmord iſt unbekanntk.

W. Meißen, 28. Jan. (Von einem Steinblock er
ſchlagen.) In den Köhlerſchen Granitwerken wurde geſtern
nachmittag der 35jährige Steinbrecher Maleki durch einen
umſtürzenden, etwa 60 Zentner ſchweren Steinblock erſchlagen
und ſofort getötet. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und
vier Kinder.
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Die

Greiz, 27. Jan. (Der land und forſtwirt
haftliche Hauptverein für Reuß ä. L.) hielt vor
eſtern hier ſeine Jahreshauptverſammlung ab, die gut beſucht
rar. Aus den vom Vorſitzenden, Kammerherrn v. Kammerſtädt,
machten Mitteilungen ſei als von allgemeinem Intereſſe mit
geteilt daß die Landesregierung dem Hauptverein auch für das
ue Jahr einen Zu ſchuß bewilligt habe und zwar in Höhe
n 2800 Mark und daß die Regierung weiter für die geplante
JuchtſtierPrämiierung Unterſtützung in Ausſicht geſtellt habe.
Aus dem Jahresbericht ſei mitgeteilt, daß der Haupt
zerein 21 Zweigvereine umfaßt mit einer Mitgliederzahl vom
1632. Die meiſten Mitglieder hat mit 122 der Zweigverein
gulenroda, die wenigſten mit 33 Zoppoten. Bezüglich des
Zbſtbaues ſagt der Jahresbericht, daß er nur in Reuß ä. L.
ſngſam, aber merkbar zunimmt, doch dient der Obſt
krag in der Hauptſache dem eigenen Bedarf. Um nun den ſo
richtigen Obſtbau zu fördern, hat der Hauptverein den
inbhau der in unſerer Gegend am beſten tragenden Knuſſeler
geinelte, der Goldparmaine, der Collini Aepfel, VirginRoſen
zpfel, Rigſton Pepping, Karmeliter und Landsberger Reinette
mpfohlen, von Birnen Diels Butterbirne, Kuhfuß, Esperns
zerrenbirne und Gute Luiſe. Vorwiegend werden im Fürſtentum
Jepfel, etwa doppelt ſo viel als Birnen, gebaut Um auch Obſt
gändler heranzugziehen, erhält jeder Zweigverein für Anpflanzung
er genannten Sorten bis zu 20 Bäume 10 Mk. Beihilfe.
das Reſultat war ein recht günſtiges. Von 14 Vereinen wurden
in verfloſſenen Jahre 612 Obſtbäume angepflanzt. Die Ein
nahmen des Hauptvereins betrugen 1907 3188,55 Mk., die Aus
gaben 3026,48 Mk. Für 1908 wurde der Voranſchlag mit
3123 Mk. genehmigt. Viel Jntereſſe fand ein vom Oberlehrer
geichaelAuerbach gehaltener Vortrag über Obſtbaum-
züngung, aus dem zu entnehmen war, daß der Obſtbaum ebenſo
zu düngen iſt wie die Feldfrucht.

Viſſenſchaft, Kunſt und Lheater.
Ein Legat von 100 000 Mark. Geheimrat Profeſſor Dr.

Pilhelm Er b hat der Univerſität Heidelberg dem „Heidelberger
rageblatt“ zufolge ein Legat von 100000 Mark vermacht,
eſſen Zinſen zur einen Hälfte zur Unterſtützung von Studieren-den, Aſſiſtenten und deren Verpflegung im Keanfenhaufe und zur

deren Hälfte zu wiſſenſchaftlichen Arbeiten der Studierenden
rerwendet werden ſollen.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
Dienstag, den 28. Januar 1908.

Am Vorſtandstiſche die Herren: Vorſteher Steckner,
Ztadtv. Gygas und Greßler.

l. Ueber den Punkt: Schutzmaßregeln am Trothaer Wehr
wird zuerſt verhandelt. Herr Stadtv. Gygas referiert über den
Nagiſtratsbericht, den wir vorgeſtern mitgeteilt haben. Die
herren Borges, Emmer und Oſterburg treten warm für
die Anbringung von Stangenbojen ein, die Herren Bürgermeiſter
on Holly und Stadtbaurat Lammers legen den Magi-
ſtratsſtandpunkt dar. Herr Stadtv. Brandes betont, daß die
Rehrzahl aller Unglücksfälle nur auf Leichtſinn und jugendlichen
lebermut zurückzuführen ſeien. Ein Antrag der Herren Stadtv.
6mmer-Oſterburg: auf ſtädtiſche Koſten Stan-
genbojen anzubringen, findet keine genügende Unter-
ſtützung.

2. Herr Stadtv. Greßler berichtet über den geſtern mit

Aus dieſem
Grunde hätte die Ausarbeitung einer Ortsſatzung doch keinen
Zweck. Jn Parantheſe bemerkt der Herr Vorſteher noch, daß er
wünſche, wenn eine reichsgeſetzliche Sonntagsruhe eingeführt
werde, daß ſie dann nicht engliſche Muſter nachahme, denn in
England fahren Sonntags doch noch nicht einmal Eiſenbahnen.

Die Straßenreinigungs-Ortsſatzung konnte
nicht zur Beratung kommen, denn die Ausſchüſſe haben die Vor-
lage noch nicht durchberaten. Die Verpachtung des Stadt-
theater-Reſtaurants ſoll in der geſchloſſenen Sitzung ver
handelt werden.

6a. Beim Haushaltsplan des ſtädtiſchen Schlachthofes, über
den Hr. Stadtv. Knabe referiert, fragt Herr Stadtv. Schmidt
bezüglich der im v. J. beſchloſſenen Selbſtverſicherung, ob, wenn
bei einem unſerer Werke mal ein größerer Brand ſtattfände und
der Fonds, der aus den jährlich geſparten Verſicherungsprämien
gebildet iſt, nicht ausvreiche, dieſer Differenz Schaden dann von
den Werken getragen oder aus laufenden Mitteln gedeckt werden
ſoll. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive bemerkt dazu, daß zu-
nächſt nur die Stadtverordneten ſich darüber zu äußern hätten,
denn dieſe hätten aus eigener Initiative die Selbſtverſicherung be
ſchloſſen und der Magiſtrat wäre dieſem Beſchluß unter ſchweren
Bedenken nur um des Friedens im eigenen Hauſe willen bei-
getreten. Herr Stadtv. Blumentritt verteidigt dieſen Be
ſchluß, denn der Staat verſichere doch auch nicht und wir hätten
obendrein unſere vorzügliche Feuerwehr. Die Beſprechung ſchließt,
da keine Anträge geſtellt ſind.

6b. Der Haushaltsplan des ſtädtiſchen Viehhofes wird nach
dem Referat des Herrn Stadtv. Knabe genehmigt.

be. Desgl. der Haushaltsplan des ſtädtiſchen Leihamts. (Refe-
rent Herr Stadtv. Aßmann.)

6d. Desgl. der Haushaltsplan betr. Fürſorge für die Hinter-
Dirbenen er ſtädtiſchen Beamten. Referent Herr Stadtv.
Dietzel.
Gtk. Der Haushaltsplan der Berechtigungen wird genehmigt.
Referent Stadtv. Engelcke.)

6 i. Ueber den Haushaltsplan der allgemeinen Verwaltung
referiert Herr Stadtv. Zell. Die Herren Stadtv. Neſſe und
Oſterburg ſprechen ihre Verwunderung darüber aus, daß
jetzt 5000 Mk. mehr für die Reinigung der ſtädtiſchen Amtsräume
gefordert werden. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive bemerkt
dazu, daß bisher die Reinigung oft ungenügend geweſen ſei und
aus Rückſicht auf die Beamten, unter denen ſich ein erſtaunlich
hoher Prozentſatz nicht ganz geſunder Perſonen befinde, eine
beſſere werden müſſe. Die Mehrkoſten ſollen auch dazu dienen,
das bisherige Syſtem, nachdem die Putzfrauen Angeſtellte der
Kaſtellane ſind, abzulöſen und die Frauen ſtädtiſcherſeits anzu
ſtellen, um ihnen gegenüber auch die ſozialen Verpflichtungen
erfüllen zu können. Herr Stadtv. Neſſe beantragt, 5000 Mk.
zu ſtreichen.
VWeiter wird die Frage der Anſtellung eines Magiſtrats-

Aſſeſſors behandelt. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive empfiehlt
dieſe Vorlage ſehr zur Annahme, denn die neun beſoldeten Ma-
giſtratsmitglieder ſeien zu ſehr mit Geſchäften überlaſtet, auch
hätten viele deutſche Großſtädte dieſe Hülfskräfte angeſtellt.
Für die Reinigung werden nur 7700 Mk. bewilligt. Die An-
ſtellung eines Magiſtratsaſſeſſors mit 300 Mk. Monatsgehalt wird
genehmigt mit dem Zuſatz, daß dieſer Herr zur Verfügung beider
ſtädtiſcher Körperſchaften ſtehen ſoll.

Ein Antrag Knabe wird angenommen: Der Magiſtrat
möge ſich mit dem Sparkaſſen- Kuratorium ins Einvernehmen
ſetzen, ob die Sparkaſſe für die Arbeit des beſoldeten Magiſtrats
mitglieds, das im Vorſtand der Kaſſe ſitzt, einen Beitrag zu den
allgemeinen Koſten zahlen ſoll. Dann wird das Kapitel genehmigt.

6g. Das Kapitel: Gewinnbringende Unternehmen wird ge
nehmigt. (Referent: Herr Stadtv. Knabe.)

6h. Desgl. das Kapitel: Kapital- und Schuldenverwaltung.
(Referent: Herr Stadtv. Knabe.)

7. Für die Reinigung der öffentlichen Bedürfnisanſtalten
n ausgeſprochen. (Referent: Herr Stadtv.

olff.
Die andern Kapitel werden vertagt.

Letzte Telegramme.
Kaſſel, 28. Jan. Vier beim Wegebau beſchäftigte aus

ländiſche Arbeiter ſind verhaftet worden, die einen
anderen Arbeiter gemeinſchaftlich überfallen und durch Dolch-
ſtiche tödlich verletzt hatten.

Bingen, 28. Jan. Das Schiff „Genius“, das geſtern früh
im Anhang an einen kleinen Schlepper den Binger Hafen
paſſierte, geriet in der Nähe der Nahemündung in die hoch
gehenden Eisſchollen der Nahe und kam ſo ſtark ins Schwanken,
daß ein Schiffer über Vord fiel und ertrank. Das Schiff riß
ſich los und geriet ins Fahrwaſſer des Binger Lochs, ſo daß
dieſes verſperrt und der Verkehr gehemmt wurde.

Bonn, 29. Jan. Das hieſige Schwurgericht hat den
Studenten Pagenſtedt von der Anklage der Vergiftung
der Anna Wirtz freigeſprochen.

München, 28. Jan. Jn der Nähe der Station Vilshofen
ſtürzte geſtern früh gegen 7 Uhr eine über die Vils führende
Eiſenbahnbrücke in dem Augenblicke ein, als ein aus
ſechs beladenen Güterwagen beſtehender Zug ſie paſſierte. Der
ganze Zug fiel ins Waſſer. Die Lokomotive hatte die
Brücke bereits paſſiert, als dieſe unter der Laſt der beladenen
Wagen mit fürchterlichem Krachen zuſammenbrach und auch die
Maſchine in die zu dieſer Zeit ſehr hochgehende Vils riß. Der
Lokomotivführer erlitt einen Rippenbruch; ein Bremſer wurde
von den Fluten fortgeriſſen und iſt ſpurlos verſchwunden. Die
Pfeiler der Brücke waren durch das Hochwaſſer beſchädigt worden.

Warſchau, 28. Jan. Der Gutsbeſitzer Henryk Werner
iſt auf ſeinem Gute Bielins bei Tomaſſow von einer
Bande ſamt ſeiner Frau und ſeinem ſechs-
jährigen Söhnchen ermordet worden. Die Banditen
verwundeten die Dienerſchaft, beraubten das Wohnhaus und ent-
kamen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Zwiſchen der Magdeburger Privatbank in Magdeburg
und der Wechslerbank in Hamburg iſt, wie ſchon angedeutet,
ein Abkommen getroffen worden, wonach die Weecchslerbank
in Hamburg mit ſämtlichen Aktiven und Paſſiven auf die
Magdeburger Privatbank übergeht. Für je nominal 3000
Wechslerbankaktien werden nominal 2000 A. Magdeburger
Privatbankaktien mit halber Dividende für das Jahr 1908 ge-
währt. Der bisherige langjährige Leiter der Wechslerbank,
Direktor Lewandowsky, tritt in den Vorſtand der Magdeburger
Privatbank über. Die Geſchäfte der Wechslerbank werden von
der Niederlaſſung der Magdeburger Privatbank in Hamburg
weitergeführt. Der Fuſionsvertrag wird den demnächſt
einzuberufenden außerordentlichen Generalverſammlungen beider
Geſellſchaften zur Genehmigung vorgelegt werden. Das
Kapital der Magdeburger Privatbank wird zum Zwecke der
Durchführung der Transaktion um 5 Millionen, auf
32600 000 A erhöht werden.

W. Diskontherabſetzungen. Die Reichsbank in Stock-
holm ſetzt ab 29. Januar den Diskont von 7 à 726 Proz. auf
616 à 7 Proz., den Lombardzinsfuß von 7 à 8 Proz. auf 616
à 71 Proz. herab. Die Nationalbank in Kopenhagen
ſetzt ebenfalls von heute ab den Diskont von 7 à 716 auf 626 à 7
Prozent herab.

W. Wollauktion in London, Dienstag, 28. Januar. Geſchäft
lebhaft, Preiſe höher.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I Leipzig, 28. Januar. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill ber 1000 kg netto
inländ. 213--219 bz. Bf., feuchter unter Notiz, ausl. 240--250 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 207 bis
212 bz. Bf., preußiſcher 207--212 bz. Bf., Poſener 213 bz. Bf.
ausländ. bis bz. Vhf. Gerſte per 1000 ksznetto, Braugerſte hieſige 180-- 190 bz. Bf., feinſte über Notiz,
auswärtige 205--215 Bf., Mahl- und Futterware 161 172 bz. Bf.
Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inl. 163 168 bz. Bf., feinſterüb. Notiz.
Mais per 1000 kg netto amerikan. bz., runder 263 167 bz. Bf.,
Cinquantin 174 182 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

G. Rapskuchen per 100 kg netto 15,00--15,50 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, ruhig, flüſſiges 70,00
bz., gefrorenes Bf. Außeramtlich: Malz ver 100 Kg netto
beſtes ab Fabrik 32,00--34,00, secunda ab Fabrik 29,00 30,00. Wicten
p. 1000 kg netto loco 170--180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 200
bis 220, do. kleine 180-- 190, do. Futter 160 170. Bohnen per
1000 kg netto loco 240--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 180--200, do. weiß nach Qualität 90--120, do. gelb
nach Qualität 50--58, ſchwediſche nach Qualität 160 180. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 32,00 do. Nr. 0 30,59 do. Nr. I 26,00--27,00
do. Nr. II 24,00--25,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 31,00 do.
Nr. II 23,50--24,50 Weizenſchalen 12,50 13,00 Roggenkleie
13,25--14,25 ver 100 kg eyxkl. Sack.

Magdeburg, 28. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen ſtetig, engliſcher
uud Sommer- gut 209--212 mittel A. gering bis

do. Kolben Sommer- gut 222-226 do. Rauh
gut Al, do. ausländiſcher gut 235--243 Roggen
unv., inländiſcher gut 202-207 mittel bis A.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 184-192 AC, mittel

A, feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
184 mittel ausländiſche Fultergerſte gut156 159 feinſte über Notiz. Hafer ſtill, inländ. gut 163 bis
167 AG, mittel A. Mais unv., runder gut 160 163
amerikaniſcher bunter A.

L. Hamburg, 28. Januar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II loko 232 Roſafé 79 kg Jan. 226
78 kg Jan. Febr. 224 AC, Febr. März 2231 Bahia Blanea
79 kg Jan. 226 Jan. Febr. 223 Febr. März 222 AC.,
La Plata ung. 79 kg Febr. März 221 c Blueſtem Jan. 236 A.Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Jan. Febr. 21 L AC, März April
215 C. 9 Pud 10 Novoroſſisk Jan. Febr. 2121 C. Weſtern II loko
215 Jan. Febr. 215 Futter gerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 1471 Jan. 147 Febr. 1475 A. bz., Febr. Juni 147

Mais: Mixed Jan. 151 Febr. 1501 März 149
La Plata ſchwim. 1521 April Mai 141 AC, Mai 139 AC, Juni-
Juli 140 Juli Aug. 140 C.

Berlin. 28. Jan. (Serkiner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
216 00 220,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Maß M
Roggen inländ. 205,00 206,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai

bis Juli bis A. Hafer, märk., mecklen-burg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 177,00 190,00 mittel
168,00 176,00 gering 164,00 bis 167,00 ab Bahn.
Mais amerik. mixed 176,00--178,00 runder 159,00 167,00 C frei
Wagen. Gerſte, inländ. Fattergerſte mittel und gering 160,00 bis
170,00 gute 171,00--180,00 ruſſ. nd Donau leichte 153,00
bis 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 186,00 194,00 Ac, feine Futter- und Tauben
erbſen 193,00--200,00 klein Kocherbſen bis
Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
weiße kurze bis lange bis A. Weizenmehl 00
28,50--31,25 A. Roggenmieh! 0 und 1 26,70 28, 0 Weizenkleie
12, 5--13,50 RNoggenkleie 13,25--13,75 MNittagshörſe:
Weizen, inländ. 217,00 bis 220,00 ab Bahn, Mai 220,50 bis
221,50 Juli 220,00 bis 220,15 A. Roggen inländ.,
205,00--206,00 ab Bahn, Mai 210,50--211,25 AC, Juli
207,50 208,25 Hafer Mai 172,50 172,75 Juli

b. Weizenmehl 00 28,50 31,25 Roggenmehl
0 und 1 26,70 bis 28,30 A. Rüböl, Jan. 69,90 Mai 70,00
Oktoßer 69

L. Weltmarkt, Berlin, Jon. Tägliche Börſennotierungen a
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſen
(Mitgeteit von der Preisberichiſtelle des Deutſche
La d wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr.,
221, Juli 0,45. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 161, Mat
Chicago Northern I Spring, Mai 155,45, Juli- 151,07. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 172,10. Paris Lieferungsware Januar 182,65,
Budapeſt Lieferungsware April 210,15. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 180,05. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 211,25,
Juli 208,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 159,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Mat 172,75, Juli Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 116,60. Buenos-
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
z Halle a. S. 28. Jan. (Miigeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Partien, 3 90
bis 3,20 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,65 Weizenſtroh 1,45 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 c Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 c., in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
2,75 Weizenſtroh 2,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien: 4,25 A.
in einzelnen Fuhren: 4,50 C. minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25

in einzelnen vom Lager hier 2,80
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 26. HJan. Kartoßelſtarte 24,25 24,75 Mk.,
mehl 24,25--24,75 Mk., feuchte Stärke 14,40 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 28. Januar. -prritus feſt, Januar 32 G.

Januar Februar 32 G., Februar-März 321 G.
Paris, 28. Januar. Spiritus behauptet, Januar

Februuar 43,00, MärzApril 43,50, MaiAuguſt 45,00.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 28. Jan. Rüböt ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 28. Januar. Rüböl behauptet Januar

Februar 88,25, MärzApril 85,50, MaiAuguſt 80,25.
Zucker.

W. Hamburg, 28. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 882
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 1060 Kilo
per Januar 19,95, per März 20,20, Mai 20,50, per Auguſt 20,85, per
Oktober 19,60, Dezember 19,55. Tendenz: Stetig.

W. London, 28. Jan. 960 JavazZucker loko ſeſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 108/, d. Wert.

Kaffee. e
Hamburg, 28. Januaz. Kaſfee-Termin-Notiernngen. un für

Good average Santos März 321 Mai 33 G., September 34 G.
Dezember 34 Tendenz: Ruhig.

Havre, 28. Jan. Kafſee. Good average Santos März 43,29,
Mai 43,25, Septbr. 42,50, Dez. 43,50. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 27. Jan. Kaffee. Zufuhr 13 000 Sack in
Rio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle

jartoffel

12,50,

91,00

Bremen, 28. Januar. Vaumwolle, ruhig. Upland
middling loco 61 Pfg.

28. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Febr.
5,22 Käufer, September 4,97 bez. Ruhig.

Petroleum.
Hamburg, 28. Jan. Petroleum feſt, Standard white loko

7,565.

Metalle.
Amſterdam, 28. Januar. Bancazinn flau, loco 74.
London, 28 Jan. Silber 25/ Lſtrl. ChiliKupfer 61 Shirl.,

per 3 Monar 62 Lſtrl., Blei, ſpan. 1412 Lſtrl., engl. 15 Lſtrl.,
Zinn 128 Lſtrl., Zink 207 Lſtrl.

Glasgow, 28. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 47 ab. 6! d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 28. Jan. (Amtlicher Vericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 297 Rindecr, 218 Kälber, 133 Schafvieh
uſw., 1860 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 410-42,
B. 35--37, O. 32 34, D. 28--30 A. Bullen: A. 37
B. 33 35, O. 30 32, D. 27-29 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 317 33, 0. 27-30, D. 24-26, E. 19 22 Kälber:
A. 52-57, B. 42--50, O. 28 35, D. Al Schafe: A. 36
bis 39, B. 3235, C. 27- 30 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 56-58, B. 52 55, C. 48--51, D. 4652 Verlauf und
Tenden z: langſam. Ueberſtand: 100 Rinder, 14 Kälber,
56 Schafe, 25 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 28. Jan. Roter WinterWeizen loko 105/, per

Jan. 1068/, per Mai 1098 per Juli 105 per Sept.
Mais ver Mai 70!/,, ver Juli 68 per Sept. Mehl 4,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieageo, 28. Januar. Weizen per Mai 101 per Juli 977/e,
Mais ver Mai é1.

W. NewYork, 28. Januar. Petroleum Standard white in New
Dork 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. Neweork, 28. Jan. Schmalz Weſternſteam 8,25, Rohe und
Brothers 8,40.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Propinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling: für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion L. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Beilage zu Nr. 48 der Halleſchen Zeitung 29. Jannar 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Offiziere, Fähnriche uſw.

Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. Jm aktiven
Heere. Berlin, den 27. Januar 1908.

Zu Generalen der Kavallerie befördert: die Gen.-Lts.:
v. Mackenſen, Kommandeur der 36. Diviſion., unter Belaſſung

in dem Verhältnis als Gen.-Adjutant des Kaiſers und Königs
und Ernennung zum kommandierenden General des 17. Armee-
korps, v. Bernhardi, beauftragt mit der Führung des
7. Armeekorps, unter Ernennung zum kommandierenden General
desſelben.e Gronau, Gen.Lt. und Gouverneur von Thorn, der
Charakter als General der Artillerie verliehen. v. Damnitz,
Gen.-Lt. und Remonte-Jnſpekteur, der Charakter als General
der Kavallerie verliehen. v. Hoepfner, Gen.-Lt. und Jnſp.
der Landw.-Jnſp. Berlin, der Charakter als General der Jnf.

verliehen. JZu Gen.-Lts. befördert: die Gen.-Majore: Wagener,
Kommandeur der 4. Kav.-Brig., Kerſting, Direktor der
militärtechniſchen Akademie, v. Frankenberg u. Ludwigsdorf,
beauftragt mit der Führung der 30. Div., unter Ernennung
zum Kommandeur derſelben, Haſſe, beauftragt mit der
Führung der 1. Div., unter Ernennung zum Kommandeur der-
ſelben, Haack, Jnſpekteur der 3. Pion.Jnſp., Dingeldein,
Inſpekteur der 4. Jngen.-Jnſp., Wasmansdorff, Kommandeur
der 1. Garde-Feldart.Brig., dieſer unter Ernennung zum Kom-
mandeur der 36. Div., x Scholtz, Oberquartiermeiſter, Frhr.
v. Lyncker, Jnſpekteur der Verkehrstruppen, v. Oven, beauf-
tragt mit der Führung der 7. Div., unter Ernennung zum Kom-
mandeur derſelben, v. Vallet des Barres, Direktor des Ver
ſorgungs- und Juſtiz- Departements im Kriegsminiſterium.

Der Charakter als Gen.-Lt. verliehen: den Gen.-Majoren:
x v. Puttkamer, Kommandant von Metz, Fromm, Jnſpekteur
der techniſchen Jnſtitute der Art., v. der Lippe, Kommandant
von Königsberg i. Pr., Gr. v. Haslingen, Kommandant des
Kadettenkorps.

Zu Gen.-Majoren befördert: die Oberſten: x Albrecht,
Kommandeur des Jnf.-Regts. Nr. 75, unter Verſetzung zu den
Offizieren von der Armee mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in
Poſen, v. Schimmelpfennig gen. v. der Ohye, kommandiert
nach Württemberg, Kmdr. der 27. Kav.-Brig., v. Blumen-
hal, Kommandeur der 34. Kav.-Brig., Kempf, Kommandeur
des Jnf.-Regts. 131, unter Verſetzung zu den Offizieren von
der Armee, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Metz,
x v. Steuben (mit dem Range eines Brig.-Kommandeurs),
Abteil.-Chef. im Großen Generalſtabe, v. Francois, beauf-
tragt mit der Führung der 49. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum
Kommagdeur dieſer Brig.

Frhr. v. Reißwitz u. Kaderſin, Oberſt z. D. und Kom-
mandant des TruppenUebungsplatzes Hammerſtein, der Char.
als Gen.-Major verliehen. v. Hopffgarten-Heidler, Oberſt
heim Stabe des Jnf.-Regts. 51, zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 55 ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts: Stobbe beim Stabe
des IJnf.Regts. 23, Frhr. v. Gregory beim Stabe des Jnf.
Regts. 88, Leo beim Stabe des Jnf.-Regts. 47, dieſer unter
Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 131, Grundt-
mann beim Stabe des Jnf.Regts. 45, Breithaupt beim Stabe
des Jnf.Regts. 58, v. Rohrſcheidt, Kommandeur der Kriegs
ſchule in Glogau, v. Kehler, beauftragt mit der Führung des
Inf.Regts. 27, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes
Regts., Frhr. v. Liebenſtein beim Stabe des Jnf.Regts. 114,
unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 46, von
Bodungen beim Stabe des Jnf.-Regts. 53, v. Webern beim
Stabe des Jnf.Regts. 79, dieſer unter Ernennung zum Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 75, Adriani, beauftragt mit der
Führung des Jnf.-Regts. 148, unter Ernennung zum Komman-
deur dieſes Regts., Scholz beim Stabe des Jnf.-Regts. 137,
x v. Bauer, Kommandeur des Jäger-Bats. 5, dieſer unter Er-
nennung zum Kommandeur des Gren.-Regts. 1.

Der Charakter als Oberſt verliehen: v. Heimburg, Oberſtlt.
und Kommandeur des Kadettenhauſes in Köslin, Kuntze,
Oberſtli. z. D. und Kommandeur des Landw.Bezirks Striegau.

Verſetzt: die Oberſtlts. und Bats.Kommandeure: Siber
im Jnf.Regt. 19, zum Stabe des Jnf.-Regts. 79, v. Wichmann
im Gren.-Regt. 1, zum Stabe des Jnf.-Regts. 51, Mengelbier
im Gren.Regt. 110, zum Stabe des Jnf.-Regts. 144, Knoch im
Inf.-Regt. 70, zum Stabe des Jnf.-Regts. 47.

v. Wedel, Major und Bats. Kommandeur im GardeFüſ.
Regt., unter Enthebung von der Stellung als außeretatsmäßiges
militäriſches Mitglied des ReichsMilitärgerichts zum Komman-
deur des Jäger-Bats. 5, v. Hake, Major und Bats.-Komman-
deur im GardeGren.-Regt. 3, unter Belaſſung in dieſer Stellung
zum außeretatsmäß. militäriſchen Mitgliede des Reichs Militär
gerichts, ernannt.

Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: v. Berg-
mann im Kriegsminiſterium, unter Verſetzung in das Jnf.Regt.
Nr. 19; derſelbe verbleibt bis Ende März beim Kriegsminiſterium
kommandiert, Wenzel im Generalſtabe des 7. Armeekorps,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 66, Eſch, Adjutant des
Generalkommandos des 8. Armeekorps, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 164, v. Schaper, Adjutant der 6. Div., unter Ver-
ſetzung in das GardeFüſ.-Regt., x v. WahlenJürgaß beim Stabe
des Gren.-Regts. 110, Gädeke beim Stabe des Jäger-Bats. 1,
dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 70, Gr. Finck v.
Finckenſtein beim Stabe des Gren.-Regts. 1, Ridel beim Stabe
des Jnf.-Regts. 155, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 44,

v. Kleiſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 140, v. Schwemler
aggreg. dem Jnf.-Regt. 149, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 24, x v. Wilde aggreg. dem Garde-Füſ.-Regt., unter Ver-
ſetzung in das Füſ.-Regt. 39.

Von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-
miniſterium enthoben x v. Hartrott, Major im Großen General
ſtabe, Schwabe, Hauptm. im Jnf.- Regt. 41, dieſer unter Ver-
ſetzung als Komp.-Chef in das Füſ.-Regt. 90.

Ruſche, Major im Großen Generalſtabe, mit Wahr-
nehmung der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs in demſelben be-
auftragt.Verfetzt: die Majore: x v. Hippel im Großen Generalſtabe,

kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 7. Armee-
korps, in dieſen Generalſtab, v. Wrisberg im Generalſtabe des
5. Armeekorps, in das Kriegsminiſterium, x v. Griesheim im
Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des 5. Armeekorps,

v. Hellfeld im Generalſtabe der 6. Div., Wilckens im
Generalſtabe der 35. Div., v. Fabeck im Generalſtabe der
3. Div., Frhr. v. Blomberg im Generalſtabe der 38. Div.,
in den Großen Generalſtab, v. Dunker im Generalſtabe der
22. Div., in den Generalſtab des Gouvernements von Köln,

Dihle im Generalſtabe des Gouvernements von Köln, in den
Generalſtab der 22. Div., v. Sobbe im Großen Generalſtabe,
in den Generalſtab der 38. Div.

Als Komp.-Chefs verſetzt: die Hauptleute: Völckers im
Generalſtabe des 17. Armeekorps, in das Gren.-Regt. 12,

Haſſe im Großen Generalſtabe, in das Jnf.-Regt. 141,
Aubert im Generalſtabe des 1. Armeekorps, in das r

Tt x Kirch im Generalſtabe der 25. Div., in das Jnf.-Regt.
r. 135.

Nr. 71, Faelligen im Jnf.-Regt. 81, v. Blanckenſee im Füſ.

Verſetzt v. Henning auf Schönhoff, Hauptm. im Großen
Generalſtabe, in den Generalſtab der 25. Div., v. Feldmann,
Hauptm. und Oberquartiermeiſter-Adjutant, unter Ueberweiſung
e Generalſtabe des 17. Armeekorps in den Generalſtab der
rmee.

Nicolai, Hauptm. aggreg. dem Generalſtabe und beim
Großen Generalſtabe, zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
1. Armeekorps kommandiert.

Jn den Generalſtab der Armee verſetzt: die Hauptleute und
Komp.-Chefs: v. Kunowski im Gren.-Regt. 12, unter Ueber
weiſung zum Generalſtabe der 6. Div., Frhr. v. Ledebur im
Jnf.Regt. 18, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 3. Div.,

Joachim im Jnf.Regt. 53, unker Ueberweiſung zum General
ſtabe der 35. Div.

In Hauptmannsſtellen des Generalſtabes der Armee ein-
gereiht: x Müller, württemberg. Hauptm. aggreg, dem General-
ſtabe, unter Belaſſung beim Großen Generalſtabe, Weniger,

v. Bonin, Hauptleute aggreg. dem Generalſtabe, unter Be-
laſſung beim Großen Generglſtabe.
Zu Majoren befördert: Haſſe, Hauptm., Linienkommandant
in Magdeburg, Rogalla v. Bieberſtein, Hauptm., Linien-
kommandant in Poſen, Frhr. v. Wrangel, Rittm. in der Eiſen
bahn Abteil. des Großen Generalſtabes.

Zu überzähl. Majoren befördert: v. Doetinchem de Rande,
Hauptm., zugeteilt dem Großen Generalſtabe, Haſſe, Hauptm.,
Adjutant der 18. Div.

Zu Hauptleuten befördert: die Oberlts.: v. Stoſch, Adju
tant des Direktors des Armee-Verwaltungsdepartements im
Kriegsminiſterium, v. Brederlow, Adjutant der 2. GardeJnf.
Brig., v. Hake, Adjutant der 57. Jnf.-Brig.

Edler v. Scheibler, Oberlt. und Adjutant der 34. Kav.-
Brig., zum Rittm. befördert.

Als Komp.-Chefs verſetzt: die Hauptleute: v. Shdow,
Adjutant der 42. Jnf.-Brig., in das Gren.-Regt. 89, Birken-
ſtock, Adjutant der 44. Jnf.-Brig,, in das Jnf.-Regt. 130,

Schwerdtfeger, Adjutant der 65. Jnf.-Brig., in das Jnf.Regt.
Pr. Krebs, Adjutant der 81. Jnf.-Brig., in das Jnf.Regt.
er.

Ernannt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: v. Rango im
Garde-Jäger-Bat., unter Beförderung zum überzähl. Major, zum
Adjutanten der 21. Div., v. Oppen im Jnf.-Regt. 32, zum Ad-
jutanten der 6. Div., Dürr im Füſ.-Regt. 40, zum Adjutanten
des Generalkommandos des 8. Armeekorps; die Oberlts: Frhr.
v. Schleinitz im Gren.-Regt. 11, zum Adjutanten der 44. Jnf.-
Brig., v. Oertzen im Jnf.-Regt. 24, zum Adjutanten der
42. Jnf.-Brig., Hellwig im Füſ.-Regt. 35, zum Adjutanten der
81. Jnf.-Brig., letztere drei unter Beförderung zu Haupt-
leuten, Weſſig im Füſ.-Regt. 39, zum Adjutanten der 65. Jnf.
Brigade.

Lehmann, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 151, zum Stabe
des Jäger-Bats. 1 verſetzt. Floß, Major aggreg. dem Jnf.
Regt. 155, zum Stabe des Regts. übergetreten. v. Gundlach,
Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 90, unter Beförderung
zum überzähl. Major als aggreg. zum Jnf.-Regt. 94 verſetzt.

Zu überzähl. Majoren befördert und den betreff. Truppen-
teilen aggregiert: die Hauptleute und Komp.-Chefs: x Schulz
im Füſ.-Regt. 35, x Gr. v. Keller im Jnf.-Regt. 48, dieſer unter
Verſetzung zum Jnf.-Regt. 23, Hildenbrand im Jnf.-Regt. 87,

v. Hehnitz im Gren.-Regt. 89, x Geppert im Jnf.-Regt. 113,
v. Reuß im Jnf.-Regt. 129, dieſer unter Verſetzung zum Gren.

Regt. 7, Fromme im Jnf.- Regt. 141, Schenck im Jnf.-Regt.
Nr. 144, Reinecke im Jnf.-Regt. 156, v. Schwerin im Jnf.
Regt. 167, Obermüller in demſelben Regt., dieſer unter Ver-
ſetzung zum Jnf.-Regt. 82, v. Wedel im Gren.- Regt. 6, v.
Wedel im Gren.-Regt. 9, dieſer unter Verſetzung zum Gren.Regt. 1, v. Cramer im Gren.-Regt. 10, Frühling im Jnf.
Regt. 14, Bracht im Jnf.-Regt. 22, dieſer unter Verſetzung zum
Jnf.-Regt. 164, Troeger im Jnf.-Regt. 23, unter Verſetzung
zum Jnf.-Regt. 51, Frhr. v. Rößing im Jnf.-Regt. 26, Win-
decker im Jnf.-Regt. 28, Frhr. Digeon v. Monteton im Jnf.-
Regt. 29, dieſer unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 135, Wellen-
kamp im Jnf.-Regt. 30, 4& v. Winterfeld im Jnf.-Regt. 32,

Schmidt im Jnf.-Regt. 41, Boeters im Jnf.-Regt. 46,
Hehyn im Jnf.-Regt. 58, dieſer unter Verſetzung zum Jnf.- Regt.

Nr. 47, v. Drebber im Jnf.-Regt. 65, Bauer im Jnf.-Regt.

Regt. 86, Fiedler im Jnf.-Regt. 98, Weiz im Jnf.-Regt. 111,
dieſer unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 60, Krauſe im Jnf.-
Regt. 116, dieſer unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 99, Cotta
im Jnf.-Regt. 118, Voigt im Jnf.-Regt. 136, dieſer unter Ver-
ſetzung zum Jnf.-Regt. 97, v. Lücken im Jnf.-Regt. 162.

Zu überzähl. Majoren befördert, unter Uebertritt zu den
Stäben der betreff. Truppenteile: die Hauptleute und Komp.-
Chefs: x Neumann im Gren.- Regt. 1, x v. Merkatz im Gren.-
Regt. 110, Fabricius im Jnf.-Regt. 140.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Hauptleute: Pampe,
aggreg. dem Jnf. Regt. 150, Frhr. v. Bibra, Kommandeur
der Unteroffiziervorſchule in Jülich, Schallehn, Kommandeur
der Unteroffiziervorſchule in Wohlau,

Der Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten z. D.
und Bezirksoſffizieren: à Kämmerer beim Landw.-Bezirk Gelſen-
kirchen, v. Falckenberg beim Landw.-Bezirk II Hamburg,

Klauer beim Landw. Bezirk Hanau, v. Gotzkow beim Land-
wehr Bezirk Samter, v. Petersdorff beim Landw.-Bezirk
Tilſit; den Rittmeiſtern z D.: x Schreiber, Bezirksoffizier beim
Landw Bezirk IV Berlin, v. Bredau, kommandiert zur Dienſt-
leiſtuwg als Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk St. -Wendel.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Hauptleuten und Komp.-Chefs x v. Kroſigk im Garde-Schützen-
Bat., vom 28. Mat 1898, Zechlin im Jnf.-Regt. 17, vom
25. März 1898, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 130,

Knaudt im Jnf.-Regt. 30, vom 66. September 1897, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 131, Willigmann im Füſ.-
Regt. 36, vom 26. März 1898, unter Verſetzung in das Jnf.-
Regt. 129, Menner im Füſ.-Regt. 40, vom 25. September 1897,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 57, Wagner im Jnf.-Regt.
Nr. 59, vom 23. September 1897, Buchholz im Jnf.-Regt. 131,
vom 24. September 18097, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-
Regt. 69, Stachow im Jnf.-Regt. 159, vom 20. September 1898,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 30, Schmidt im Jnf.-
Regt. 161, vom 27. September 1897, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 144, König im Jnf.-Regt. 162, vom 28. Januar 1902.

Zu Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung zur Disp. mit
der geſetzlichen Penſion. v. Auer, Major und Platzmajor in
Metz, unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung in der Gen-
darmerie, beim Landw.-Bezirk Minden; die Hauptleute und
Komp.-Chefs: Braun im Jnf.-Regt. 43, beim Landw.-Bezirk
Vartenſtein, Frhr. v. Werthern im Jnf.-Regt. 76, beim Landw.-
Bezirk Gotha, Ritter v. Breithaupt im Jnf.-Regt. 130, beim
Landw.-Bez. Gumbinnen, unter Kommandierung zur Dienſt-
leiſtung beim Landw.-Bezirk Thorn, deſſen Uniform er zu tragen
hat, Maſſonneau im Jnf.-Regt. 130, beim Landw.-Bezirk
Oſterode, unter Kommandierung zur Dienſtleiſtung beim Land-
wehrbezirk Wismar, deſſen Uniform er zu tragen hat, Schmidt-
hals im Jnf.-Regt. 135, beim Landw.-Bezirk Koſel; Spalding,
Hauptm. z. D. im Landw.-Vezirk Stralſund, zuletzt Bezirksoffizier
beim Landw.-Bezirk Stettin, zum Bezirksoffizier beim Landw.-
Bezirk Eiſenach ernannt, unter Kommandierung zur Dienſt-
leiſtung beim Landwehr-Bezirk Deutſch-Krone, deſſen Uniform er
zu tragen hat.

Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Knauff im
Füſ.-Regt. 33, in das Füſ.-Regt. 35, Prziborowsky im Jnf.Regt. 99, in das drſhre 43. Uhlenhaut, Hauptmann und
Komp.-Chef im Jnf. v 130, zum Platzmajor in Metz ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten

v. Scheliha im 3. GardeRegt. zu Fuß, Toop im Gren.
Regt. 3, Roſe im Gren.Regt. 9, Heinrich im Jnf.-Regt. 14,
x Schell, Fiſcher im Jnf.-Regt. 25, v. Preſſentin im Jnf.
Regt. 31, Siegfried im Jnf. Regt. 66, Kurtze im Jnf. Regt.
Nr. 74, v. Waſielewski im Jnf.-Regt. 76, x Stubenrauch im
Jnf Regt. 84, v. AltStutternheim im Gren.-Regt. 89, von
Preſſentin, Eſchenhagen im Füſ.-Regt. 90, v. Rettberg im
Leib-Gren. Regt. 109, Schmidt im Inf.Regt. 130, Fiſcher
im Jnf. Regt. 145, Hinze im Jnf.-Regt. 146, x Kayſer im
Inf. Regt. 147, Sichart v. Sichartshoff im Jnf.-Regt. 157,

Moeller im Jnf.-Regt. 162, Wülfing im Jnf.-Regt. 173,
Witt im Jäger-Bat. 4, Krauſe im Jnf.-Regt. 180;

n Hauptmann, Mitglied der Gewehr-Prüfungs-Kom-
Zu Komp.-Chefs ernannt: Tellenbach, Hauptm., aggreg.

dem Jnf.Regt. 156, im Regt. die überzähligen Hauptleute:
v. Schmid im Füſ.Regt. 40, Arnold im Jnf.Regt. 48,
Jürgens im Jnf.-Regt. 87, v. der Lochau im Jnf.Regt. 167.
Verſetzt: die Hauptleute: Sander im Jnf.-Regt. 61, als

Komp.Chef in das Jnf.-Regt. 65, x Houben im Füſ.Regt. 40,
in das Jnf.-Regt. 71, x v. Olberg im Jnf.-Regt. 99, als Komp.-
Chef in das Jnf.-Regt. 32.
Zu Komp.Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten:

die Oberlts.: Kuhlwein v. Rathenow im Gren.-Regt. 7,
Becker im Füſ.Regt. 36, Berthold im Füſ.Regt. 40, von

Eberſtein im Jnf. Regt. 76, Frank im Jnf.- Regt. 98, Bruns
im Jnf.Regt. 99, v. Pritzelwitz im Gren.-Regt. 110, Cretius
im Jnf.-Regt. 141, Daun im Jnf.-Regt. 159.

Als Komp.Chefs verſetzt unter Beförderung zu Hauptleuten:
die Oberlts.: Frhr. v. Bothmer im Garde-Gren.-Regt. 1, in das
Gren. Regt. 1, Runge im Jnf.Regt. 13, in das Jnf.-Regt. 140,

Gründel im Jnf.-Regt. 21, in das Jnf. Regt. 18, Oswald
im Jnf.Regt. 52, in das Jnf.Regt. 141, v. Lüttichau im Jnf.
Regt. 93, in das Jnf.-Regt. 51, Kachel im Jnf.-Regt. 112, in
das Jnf. Regt. 17, v. Kathen im Jnf.-Regt. 132, in das Jnf.
Regt. 161.

Zu Komp.Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Gr. v. Saurma-Jeltſch im
GardeJägerBat., v. Tſchirnhaus (Viktor) im Jnf.- Regt. 145.

Ebell, Oberlt. im Jnf.-Regt. 99, unter Beförderung zum Haupt
mann, als Verwaltungsmitglied zur Gewehrfabrik in Spandau
verſetzt. x Schulz, Hauptm. im Jnf.-Regt. 16, in ſeinem Kom-
mando zur Dienſtleiſtung vom Generalkommando des 16. Armee-
korps zur 16. Div. übergetreten. Hermsdorff, Oberlt. im Jnf.
Regt. 113, unter Beförderung zum überzähligen Hauptmann zur
Dienſtleiſtung bei der 29. Div. kommandiert.

Zu überzähligen Hauptleuten befördert: die Oberlts.: &Frhr.
v. Uslar- Gleichen (Hans) im Garde-Gren.-Regt. 1, Arlart im
Gren.-Regt. 4, Stieler im Gren.-Regt. 6, v. Dobſchütz im
Gren.-Regt. 10, Haehnelt im Gren.-Regt. 10, dieſer unter Ver-
ſetzung in das Füſ.-Regt. 86, Roeſchke im Gren.-Regt. 12,
kommandiert als Aſſiſtent an der Jnf.-Schießſchule, x v. Horn-
hardt im Jnf.-Regt. 13, x Cruſe im Jnf.-Regt. 17, dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 27, Buſchmann im Jnf.-Regt. 17,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 28, Lehmann (Hugo) im
Jnf.-Regt. 21, Pauli im Jnf.-Regt. 23, Witte (Hans) im
Jnf.-Regt. 26, Neukirch im Jnf.-Regt. 28, Schemmel im
Jnf.-Regt. 35, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 14,

Moeſer im Füſ.-Regt. 38, x Glum im Füſ.-Regt. 40,
Daniels im Jnf.-Regt. 44, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-

Regt. 14, Graffunder im Jnf.-Regt. 48, x Rapp im Jnf.-
Regt. 54, Frhr. v. Fürſtenberg im Jnf.-Regt. 55, kommandiert
als Ordonnanzoffizier des Fürſten zur Lippe, Lehmann (Ernſt)
im Jnf.-Regt. 58, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 48,

Palſt im Jnf.-Regt. 58, Moldenhawer im Jnf.-Regt. 60,
Gamradt im Jnf.-Regt. 61, Mathieu im Jnf.- Regt. 62,
Kirſch im Jnf.-Regt. 63, Kuhlmey im Jnf.-Regt. 64, x Eyl

im Jnf.-Regt. 74, x Stettin im Jnf.-Regt. 75, x Krauſe im Jnf.-
Regt. 78, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 129,
x Schmidts im Jnf.-Regt. 78, unter Verſetzung in das Jnf.- Regt.
Nr. 135, Tilemann im Jnf.-Regt. 79, Langemak im Füſ.-
Regt. 80, x v. Ziegler u. Klipphauſen im Jnf.-Regt. 94,

Haeſeler im Jnf.-Regt. 114, Seebold im Jnf.-Regt. 116,
dieſer unter Verſetzung in das Gren.-Regt. 9, x Volley im Jnf.-
Regt. 116, Gnügge im Jnf.-Regt. 129, dieſer unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 81, Bartz, Lohmüller im Jnf.-Regt. 132,

Lücke im Jnf.-Regt. 136, à vom Endt im Jnf.-Regt. 143,
Hoffmann im Jnf.-Regt. 150, Techow im Jnf.- Regt. 154,
Blanck im Jnf.- Regt. 162, à Naumann im Jnf'.- Regt. 165,

x Lambert im Jnf.-Regt. 174, Morgenſtern im Jnf.Regt.
Nr. 175, Goetze im Jäger-Bat. 10, Kleinhans in derMaſchinengewehr- Abteilung 10, Domizlaff, Komp.-Führer an
der Unteroff.-Vorſchule in Wohlau.

Der Charakter als Hauptm. verliehen: x Schrobsdorff,
Oberlt. im Füſ.-Regt. 86, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 30,

v. Boeltzig, Oberlt. im Jnf.-Regt. 145, unter Verſetzung in
das Jnſ.-Regt. 32. x von Ameln, Oberlt. im Jnf.-Regt. 161,
ein auf den 28. Januar 1904 vordatiertes Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Lettow-Vorbeck im
2. Garde-Regt. zu Fuß, x v. Weiher im Garde-Gren. Regt. 2,
x v. Loſch, x Rogalla v. Bieberſtein (Fritz) im Greu.-Regt. 1,
erſterer kommandiert zum Seminar für orientaliſche Sprachen,

Stoltz im Jnf.-Regt. 14, x Matheſius im Jnf.-Regt. 19,
x Rohde, Eckard im Jnf.-Regt. 22, Behrens im Füſ.-Regt.
37, Vollmar im Füſ.-Regt. 38, Milczewski im Füſ.-Regt.
Nr. 40, Hübner im Jnf.-Regt. 45, dieſer unter Verſetzung in
das Gren.-Regt. 4, Kleinwächter im Jnf.- Regt. 47, Ter-
berger im Jnf.-Regt. 55, Müller im Jnf.-Regt. 60, v. Oes-
feld im Jnf.-Regt. 62, x Frhr. v. Donnersperg im Füſ.-Regt. 80,

Witt-Hoé im Jnf.-Regt. 85, Schlemm im Jnf.-Regt. 97,
x Vogler im Jnf.-Regt. 98, Courtin im Jnf.-Regt. 114,
x Wolf im Jnf.-Regt. 116, Bruns, Settekorn im Jnf.- Regt.
129, Oſann im Jnf.-Regt. 132, Hagemeyer, Neugebauer
im Jnf.-Regt. 137, Schenk im Jnf.-Regt. 141, Grieſel im
Jnf.-Regt. 151, v. Oheimb im Jäger-Bat. 6, kommandiert als
Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in Hersfeld, v. Erckert an
der Unteroff.-Schule in Biebrich.

v. Zaſtrow gen. v. Küſſow, Oberlt. der Reſ. des Jnf.-
Regts. 148, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt.,
als Oberlt. mit Patent vom 15. April 1907 in demſelben Regt.
angeſtellt.

Vom 1. Februar 1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: die Lts.: x Bloem im Jnf.-Regt. 15, zum Feld-
art.-Regt. 58, x Lindemann im Jnf.-Regt. 116, zum Feldart.
Regt. 33, x Schöttler im Jnf.-Regt. 144, zum Train-Bat. 16,

Steltzer der Reſ. des Jnf.-Regts. 82 (Göttingen), früher in
dieſem Regt., zum genannten Regt.; während dieſer Dienſt-
leiſtung iſt ſein Patent als vom 7. April 1905 datiert anzuſehen.

Francke, Lt. im Jnf.-Regt. 69, ſcheidet mit dem 31. Januar
1908 aus dem Heere aus und wird dem 1. Februar 1908 im 1. See
Bat. angeſtellt.

zur Megede, Major und Mitglied der Jnf.-Schießſchule,
zum Zweiten Stabsoffizier bei et Schule ernannt.

Peterſen, Hauptmann und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 51, als
Mitglied zur Jnf.Schießſchule verſetzt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: x Dreher, Jnſpekteur
des Militär-Veterinärweſens, Baron Digeon v. Monteton,
Kommandeur des Ulan.-Regts. 3, x v. Pelet-Narbonne, Kom-

und Komp.-Chefs: v, Roſenberg im Garde-Gren.-Regt. 2, mandenr des Ulgn. Regt. 5. G. v. Sſhmettow, Kommandenr
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des Drag.Regts. 2, Lübbert, Kommandeur des JägerRegts.
zu Pferde 3.

v. Kaufmann, Major und Eskadr.-Chef im Ulan.Regt.
Nr. 16, zum Stabe des Drag.Regts. 10, v. Zitzewitz, Oberlt. im
3. Garde-Ulan.Regt., unter Beförderung zum Rittm. als Eskadr.
Chef in das Ulan.-Regt. 16 verſetzt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: Frhrn.
v. Holzing-Berſtett, Major von der Armee, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Marſtall des Kaiſers, v. Koppelow, Major
und Eskadr.-Chef im Drag.Regt. 17.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Rittmeiſter und
Eskadr.Chefs: x v. Roden im Gren.Regt. zu Pferde 3,

Rodenburg im Drag. Regt. 14, Behlendorff, Frhr. von
Rordeck im Drag. Regt. 22, Brauer im Ulan.Regt. 11,

Kumme im Ulan.- Regt. 15; der Rittmeiſter: Coupette,
Lehrer am Militär-Reitinſtitut.

Der Charakter als Major verliehen: den Rittmeiſtern:
v. Tſchirſchky u. Bögendorff, Kommandeur der Leib Eskadr.

des Regts. der Gardes du Corps, Ritter u. Edler v. Loeßl,
Eskadr.Chef im Drag.Regt. 24, Gr. zu Waldeck u. Pyr-
mont, Eskadr.-Chef im Huſ.Regt. 13.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern
und Eskadr.-Chefs: Gr. v. Weſtphalen im Regt. der Gardes du
Corps, Gr. v. Brockdorff-Ahlefeldt im Kür. Regiment 5,

Seubert im Kür.-Regt. 7, v. Heydwolff im Ulan.-Regt. 1,
v. Zinnow im Ulan.Regt. 8, Schnell im Ulan.Regt. 14;

dem Rittmeiſter: v. Oeſterley, Lehrer am Militär-Reitinſtitut.
Zu überzähl. Rittmeiſtern befördert: die Oberltst:

v. Goeckingk im 2. CGardeDrag.-Regt., v. LettowVorbeck
im 3. Garde-Ulan.-Regt., v. Trotha, v.. Goßler (Martin) im
Huſ.-Regt. 10, Krell im Huſ.-Regt. 13, Müller im Jäg.-Regt.
zu Pferde 2. Prinz von Croy, Srbprinz zu Erbach
Schönberg, Oberlts. à l. s. der Armee, der Charakter als Ritt-
meiſter verliehen. x Gr. Blücher v. Wahſſtatt, Oberlt. im Kür.
Regt. 6, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. x Spierling,
Oberlt. im Drag.-Regt. 9, in das Drag.Regt. 13 verſetzt.

Völckers, württemberg. Oberlt., kommandiert nach Preußen,
bisher im Drag. Regt. 25, dem Huſ.-Regt. 8 überwieſen.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Gr. Wolff-Metternich
(Fritz) im Kür. Regt. 4, Borbſtaedt im Drag.Negt. 1,

v. Geldern im Drag.Regt. 24, Frhr. v. SendenBibran
im Ulan.- Regt. Blume im Ulan.-Regt. 14, dieſer mit
Patent vom 27. Januar 1906 und unter Verſetzung in das
Drag Regt. 9. x Frhr. zu Jnn u. Knyphauſen, Lt. im
Kür.-Regt. 4, in das Regt. der Gardes du Corps, Rive, Lt.
im Drag. Regt. 9, in das Kür.Regt. 8, verſetzt. Duday,
Lt. der Reſ. des Ulan.Regts. 14, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Ulan.-Regt. 8, als Lt. mit Patent vom 12. Februar 1902
im letztgenannten Regt. angeſtellt. v. Rohr, Lt. der Reſ. des
Ulan.-Regts. 9, unter Enthebung von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. als Lt. mit Patent vom 18. Juli
1903 im Ulan.- Regt. 10 angeſtellt.

aus'm Weerth, Oberſt und Kommandeur des Feldart.
Regts. 30, zum Kommandeur der 5. Feldart.Brig., Stuben
rauch, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. 70,
zum Kommandeur des Feldart.Regts. 30, ernannt. Blei-
dorn, Major beim Stabe des LehrRegts. der Feldart.Schieß
ſchule, als Abteil. Kommandeur in das Feldart. Regt. 70 ver-
ſetzt. v. Baumbach, Hauptm. im LehrRegt. der Feldart.
Schießſchule, von der Stellung als Battr. Chef enthoben und zum
Stabe des Regts. übergetreten. Vehlow, Hauptm. und Battr.
Chef im Feldart.Regt. 35, in das LehrRegt. der Feldart.
Schießſchule verſetzt. v. Lauenſtein, Oberſt und dienſttuender
Flügeladjutant des Kaiſers, der Rang eines Brig. Kommandeurs
verliehen. v. Heineccius, Oberſt und Kommandeur des
1. Garde-Feldart.-Regts., unter Belaſſung in dem Verhältnis als
Flügeladjutant des Kaiſers, mit der Führung der 1. Garde-
Feldart.-Brig. beauftragt. Gr. v. Schweinitz u. Krain
Frhr. v. Kauder, Oberſtlt. und Abteil-Kommandeur im 1. Garde-
Feldart.Regt,, mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.

v. Bernuth, Major und Adjutant der 21. Div., als Abteil.
Kommandeur in das 1. Garde-Feldart. Regt. verſetzt. Wolff,
Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des Feldart.Regts. 39,
x v. Biſchoffshauſen, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des
Feldart.-Regts. 50, zu Kommandeuren der betreff. Regtr.
ernannt.

Zu Oberſten befördert: v. Hahn, Oberſtlt. und Kom
mandeur des Feldart.-Regts. 74, Waldorf, Oberſtlt. und
Kommandeur des Feldart.Regts. 69, Mottau,, Oberſtlt. und
Kommandeur des Feldart.-Regts. 3. x Reinecke, Major beim
Stabe des Feldart.-Regts. 58, ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Hauptleute:
Gobbin, Battr.-Chef im Feldart. Regt. 31, v. Woisky beim

Stabe des Feldart.Regts. 37, v. Krauſe beim Stabe des
Feldart.-Regts. 38, Wangemann, Battr.-Chef im Feldart.
Regt. 54, x Wellmann beim Stabe des Feldart.Regts 57,

Röttger beim Stabe des Feldart.-Regts. 69, Golling beim
Stabe des Feldart.-Regts. 75.

Der Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten:
Roſtock beim Stabe des Feldart.Regts. 23, Hohnhorſt beim

Stabe des Feldart.-Regts. 63.
Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den

Hauptleuten und Battr.-Chefs: 4 v. Heydebreck im 4. Garde-
Feldart.-Regt., vom 24. März 1901, v. Gilſa im Feldart.
Regt. 25, vom 18. Juni 1897, Mittelſtaedt im Feldart.Regt.
Nr. 52, vom 21. September 1901, dieſer unter Verſetzung in
dos Feldart.-Regt. 35.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Battr.-Chefs: x v. Dresky im 3. Garde-Feldart.-Regt.,

Garde im Feldart.-Regt. 2, Schönberg im Feldart.- Regt.
Nr. 3, Melchior im Feldart.-Regt. 7, x Heck im Feldart.
Regt. 11, Liman im Feldart.-Regt. 15, Mäske im Feldart.
Regt. 16, Jentſch, v. Poſeck im Feldart.-Regt. 21, Senfft
v. Pilſach im Feldart.-Regt. 24, Wilhelmi im Feldart.Regt.
Nr. 27, Beck im Feldart. Regt. 31, Allolio im
Feldart.-Regt. 33, Gerlach im Feldart.-Regt. 35, Walter
im Feldart. Regt. 36, x v. Saliſch im Feldart.-Regt. 41,

v. Pelchrzim im Feldart.-Regt. 42, Lünzner im Feldart.
Regt. 44, x Kvethe im Feldart.-Regt. 45, Jahn im Feldart.
Regt. 47, Ette im Feldart.-Regt. 52, v. Baumbach im
Feldart.-Regt. 61, Poten im Feldart.-Regt. 67, Seyer im
Feldart. Regt. 72, v. Oidtman, v. Hartwig, Saul im
Feldart. Regt. 75, Spangenberg im Feldart. Regt. 76.

Geisler, Oberlt. im Feldart.Regt. 20, unter Beförderung
zum Hauptm. als Battr.-Chef in das Feldart.Regt. 52 verſetzt.

Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.:
Richter im Feldart.-Regt. 6, Scheunemann im Feldart.

Regt. 17, Bachmann im Feldart.-Regt. 34, Poleck im
Feldart. Regt. 566, Nollen im Feldart. Regt. 76.

Bartels, Oberlt. im Feldart.-Regt. 63, in dem Kommando
zur Botſchaft in Tokio bis 30. Juni 1909 belaſſen.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: x Ahrens im Feldart.
Regt. 17, Hoeckner im Feldart.Regt. 40, v. Britzke im
Feldart.Regt. 60, Hopfe im Feldart. Regt. 62, Frhr.
Roeder v. Diersburg im Lehr-Regt. der Feldart.Schießſchule.

e Diether, Lt. im Feldart.Regt. 44, vom 1. Februar 1908 ab
ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 16 kommand.

x Plöcker, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 33, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 19. De
zember 1901 in demſelben Regt. angeſtellt.

Wehmehyer, Oberſt und Chef des Stabes der Gen.-Jnſp.
der Fußart., mit der Führung der 1. Fußart.Brig. beauftragt.

Limbourg, Oberſtlt. und Kommandeur des Fußart.-Regts. 5,
zum Chef des Stabes der Gen.-Jnſp. der Fußart., Schmidt,
Oberſtlt. und Erſter Art.-Offizier vom Platz in Spandau, zum
Kommandeur des Fußart.-Regts. 5, Lattermann, Major beim
Stabe des Fußart.Regts. 11, zum Erſten Art.- Offizier vom Platz
in Spandau, ernannt. x Chriſtel, Hauptm. beim Stabe des
Fußart.-Regts. 6, unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne
Patent, zum Stabe des Fußurt.Rgts. 11, Weitzenmiller, Haupt
mann und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 4, zum Stabe des Fuß-
art.-Regts. 6, Schulz, Oberlt. im Fußart.Regt. 8, unter Be-
förderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Komp. Chefin das Fußart.-Regt. 4 verſetzt. Keller, Oberſtlt. und Bats.
Kommandeur im Fußart.-Regt. 9, mit der geſetzlichen Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur
Disp. geſtellt und zum Vorſtand des Art.-Depots in Raſtatt er-
nannt. Lehmann, Major und Art. Offizier vom Platz in
Magdeburg, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Ribben-
trop, Hauptm. beim Stabe der Fußart.-Schießſchule, Mohaupt,
Hauptmann und Lehrer an der Fußart.-Schießſchule, zu über-
zähligen Majoren befördert.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: Bracht, Stapff im Fußart.Regt. 2,
x Meinecke im Fußart.-Regt. 3, Neumann im Fußart.Regt. 4,

Reichardt im Fußart.Regt. 5, Caeſar im Fußart.Regt. 6,
Nagel im Fußart.-Regt. 9, Pohl im Fußzart.-Regt. 10,
Eichſtaedt im Fußart.-Regt. 11. x Schruff, Oberlt. im

Fußart.Regt. 8, kommandiert als Direktionsoffizier an der
militärtechn. Akademie, zum überzähligen Hauptm. befördert.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Pohl im Garde-Fußart.
Regt., Matſchke im Fußart.-Regt. 5, Neumeher im Fußart.
Regt. 6, Karl im Fußart.-Regt. 8, Wachenfeld im Fußart.
Regt. 13, dieſer vorläufig ohne Patent.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren:
Großmann beim Stabe des Pion.-Bats. 16, Randewig beim

Stabe des Pion.-Bats. 4, Amlinger in der 2. Jngen.-Jnſp.,
Siemens beim Stabe des Pion.-Bats. 20, Dieſterweg in der

4. Jngen.-Jnſp. den Hauptleuten und Komp.-Chefs: Rödiger
im Pion.-Bat. 5, Berg im Pion.-Bat. 23; den Oberlts.:

Gießel in der 1. Jngen.-Inſp., de Lalande im Pion.-Bat. 5.
Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute:

Rothardt, Adjutant der Gen.-Jnſp. des Jngen.- u. Pion.-Korps
und der Feſtungen, Leinveber beim Stabe des Pion.-Bats. 14,
x Kraemer, Mitglied des Jngen.-Komitees. x Walter,
ſpeſertt und Kmdr. des Eiſenbahn-Regts. 3, zum Oberſten be-
ördert.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: Koppen im Eiſenbahn-Regt. 2, Thaler
im Eiſenbahn-Regt. 3; dem Oberlt.: Bartſch (Kurt) im Eiſen-
bahnRegt. 1.

Klawiter, Rittm. beim Stabe des Train-Bats. 16, zum
überzähl. Major befördert. v. Kroſigk, Rittm. und Komp.-Chef
im Train-Bat. 3, in d. TrainBat. 11 verſetzt. von Spankeren,
Oberlt. im Train-Bat. 3, unter Beförderung zum Rittm., vor-
läufig ohne Patent, zum Komp.-Chef ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: van Nes, Rittm.
und Komp.-Chef im Train-Bat. 1, Danner, Hauptm. und Erſter 7förderung zum Stabsarzt zum Bats.Arzt des 2.

Neubauer, Oberlt. und Zweiter Offizier des Traindepots
Offizier des Train-Depots des 6. Armeekorps.

des 2. Armeekorps, zum überzähl. Hauptm. befördert. Bauer,
Oberlt. im Train-Bat. 7, ein Patent ſeines Dienſtgrades ver-
liehen. Schröder, Buchheiſter, Lts. im Garde-Train-Bat.,
zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert.

Verſetzt: die Lts.: Krebs im Train-Bat. 6, Haertel im
TrainBat. 7, in das Garde-Train-Bat., Liebich im Train-
Bat. 15, mit einem Patent vom 22. November 1899 in das Train-
Bat. 16. x Küſter, Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgeb., komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 7, als Lt. mit Patent
vom 29. September 1899 in demſelben Bat. angeſtellt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: Baumbach,
Major und Verwalt.-Dir. bei der Munitionsfabrik; den Haupt-
leuten und Verwaltungsmitgliedern: Gronemann beim Art.
Konſtruktionsbureau, Lichtſchlag bei der Art.-Werkſtatt in Lipp
ſtadt, x Golz bei der Geſchützgießerei.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Hauptleute: x Schwartz,
Lehrer an der Kriegsſchule in Kaſſel, à Gamm, Lehrer an der
Kriegsſchule in Glogau, x Waxmann, Lehrer an der Kriegsſchule
in Hannover, Kutſcha, Lehrer an der Kriegsſchule in Hersfeld,

v. Sydow, Lehrer an der Kriegsſchule in Metz, Bauer,
Campbell, Horn, Militärlehrer an der Haupt-Hadettenanſt.
Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.: Barche-

witz, Militärlehrer an der Haupt-Kadettenanſtalt, Dockhorn,
Militärlehrer am Kadettenhauſe in Bensberz, v. Schütz,
Militärlehrer am Kadettenhauſe in Plön. v. Schlegell,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 71, von dem Kommando zur Kriegsſchule
in Engers unter Beförderung z. überzähl. Hauptm., Schaum-
burg, Oberlt. im r 96, von dem Kommando zur Kriegs-
ſchule in Metz, dieſer unter gleichzeitiger Verſetzung in das Jnf.
Regt. 84, v. Kunow, Oberlt. im 4. Garde-Regt. zu Fuß, von
dem Kommando als Jnſp.-Off. an der Kriegsſchule in Metz,
enthoben.

Als Jnſp.- Offiziere kmört.: die Oberlts.: v. Schoener-
marck im Gren.-Regt. 6, Kamcke im Jnf.-Regt. 151, zur
Kriegsſchule in Metz, Elsner im Jnf.-Regt. 155, zur Kriegs-
ſchule in Kaſſel.

Krauſe (Julius), Oberlt. im Gren.-Regt. 83, in dem Kmdo.
als Jnſp.- Offizier von der Hriegsſchule in Kaſſel zur Kriegsſchule
in Engers übergetreten. Bieneck, Rittm. z. D. und Pferdevor-
muſterungsKommiſſar in Angermünde, der Charakter als Major
verliehen.

Der Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten:
Nebelung, Mitglied des Bekleidungsamtes des Gardekorps,

x v. Waldow, Mitglied des Bekleidungsamtes des 7. Armeckorps.
Klaeber, Oberſtlt. beim Korpsſtabe der Landgendarmerie

und Kommandeur der Gendarmerieſchule in Einbeck, unter Ver-
leihung eines Patents ſeines Dienſtgrades zum Brigadier der
8. Gend.-Brig., x v. Hagen, Major in der 9. Gend.-Brig., unter
Verſetzung zum Korpsſtabe der Landgendarmerie zum Komman-
deur der Gend. Schule in Einbeck, ernannt. v. Maſſow,
Rittm. z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier
beim Landw.- Bezirk Minden, von dieſem Kommando enthoben und
als Hauptmann mit ſeinem Patent vom 14. September in der
9. Gend.-Brig. angeſtellt.

Zu Majoren befördert: die Hauptleute. Weiß in der
4. Gend.Brig., Schmidt in der 2. Gend.-Brig., Ludendorff
beim Korpsſtabe der Landgendarmerie und Lehrer an der Gend.
Schule in Einbeck, Beck in der 8. Gend.Brig.

Der Charkter als Lt. verliehen: den penſionierten Oberwacht-
meiſtern: Jarkſch, bisher in der 3. Gend.Brig., Frielitz,
bisher in der 6. Gend.Brig., x Paſewaldt, bisher in der 8. Gend.-
Brigade.

x v. Kleiſt, Oberlt. im Oſtaſiat. Detachement, aus dem
ſelben ausgeſchieden und im 2. Garde-Ulan.-Regt. angeſtellt.

Bleyhoeffer, Oberlt. a. D. in Nanking, zuletzt im Oſtaſiat.
Detachement, der Charakter als Hauptm. verliehen.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am
31. Januar 1908 aus und werden mit dem 1. Februar 1908 im
Heere angeſtellt: Barack, Hauptm., als Komp. -Chef im Jnf.
Regt. 118, Schulz, Hauptm., als Komp.-Chef im Jnf.Regt.
Nr. 130, Flaskamp, Hauptm., im Telegr. Bat. 1, v. Puſch,
Oberlt., im Jnf. Regt. 13, v. Damm, Oberlt., in der Ma-
ſchinengewehr Abteil. 5, v. Detten, Lt., im Jnf. Regt. 161,

Piſchel, Lt., im Feldart.Regt. 41, Dr. Duden, Oberſtabs
arzt, als Regts.Arzt des Jnf.Regts. 98, Dr. Poleck, Stabs
arzt, als Bats.Arzt des 8. Vats. Jnf.Regts. 71, Jodtka,
Stabsarzt, als Bats.Arzt des 3. Bats. Jnf.Regts. 28.

Liebe, Lt. in der Schutztruppe' für Kamerun, ſcheidet aus
derſelben am 31. Januar 1908 aus und wird mit dem 1. Fe
bruar 1908 im Jnf. Regt. 144 angeſtoellt.

e Dr. Skrodzki, Stabsarzt in der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika, ſcheidet aus derſelben am 31. Januar 1908 aus und
wird mit dem 1. Februar 1908 als Bats.Arzt des 1. Bats.
Jnf.Regts. 52 angeſtellt.

Zu Lts. mit Patent vom 22. Juni 1906 ſind im Bereiche
der Sarniſonen der Provinz Sachſen, Anhalts und Thüringens
befördert: die Fähnriche: Albert im Jnf.Regt. 27, Peltzer
im Jnf. Regt. 93, x Grieſe im JägerRegt. zu Pferde 4,

Schmidt im Jnf.Regt. 27, Saal, Rocholl im Jnf.
Regt. 72, x v. Veltheim im Huſ. Regt. 10, Teodorescu,

Scholz im Feldart.Regt. 4, Arnold im Feldart. Regt. 74,
Wentſcher im Feldart.Regt. 75, Bielitz, Wehrmann im

Feldart.Regt. 55.
Zu Lts. befördert: die Fäbnriche: v. Bernhardi,

Frommel im Jnf.Regt. 26, Wagner im Füſ.Regt. 36,
v. der Dollen im Ulan.Regt. 16, König im Jnf. Regt. 96,

Zu Fähnrichen befördert: der charakteriſierte Fähnrich:
Gr. v. Schwerin im Kür.Regt. 7; die Unteroffiziere:

x Holtz, Willmann im Jnf.Regt. 20, Oeſterreich im Füſ.
Regt. 36, Harkmann im Jnf. Regt. 66, v. Behr im Jnf.
Regt. 93, v. Brincken im Kür. Regt. 7, Lemelſen im
Feldart.Regt. 40, Stark im Feldart.Regt. 75, Rauthe im
Fußart.Regt. 4, Roettig im Pion.Bat. 4.

Zum Fähnrich ernannt: Neumann, Vizefeldwebel, im
Jnf. Regt. 20.

Jm Sanitätskorps. Berlin, den 27. Januar 1908.
Jm aktiven Heere: Der Charakter als Gen.Arzt verliehen:
den Gen.Oberärzten: Dr. Amende, Div.Arzt der 2. Garde-
Div., Dr. Niebergall, Div.-Arzt der 38. Div.

Dr. Nickel, Oberſtabs- und Regts.Arzt des Feldart.
Regts. 16, unter Beförderung zum Gen.-Oberarzt zum Div.Arzt
der 39. Div. ernannt. x Dr. Klihm, Oberſtabsarzt z. D. und
Leiter des Militär-Kurhauſes in Landeck i. Schleſ., der Charakter
als Gen.Oberarzt verliehen.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberſtabs
und Regts.Aerzten: Dr. Pollack des Feldart. Regts. 26,
x Dr. Hammer des Gren.-Regts. 109, Dr. Dannehl des
Feldart.-Regts. 63.

Zu Regts.Aerzten ernannt unter Beförderung zu Ober
ſtabsärzten: die Stabs und VBats.Aerzte: Dr. Doering des
3. Bats. Jnf.Regts. 71, bei dem Drag.Regt. 11, Dr. Seeger
des 1. Bats. Fußart.Regts. 6, bei dem Jnf.-Regt. 140, Dr.
Buchbinder des 3. Vats. Jnf.Regts. 28, bei dem Feldart.Regt.
Nr. 66.

x Dr. Sommer, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 77, unter Be-
Bats. Jnf.

Regts. 91 ernannt.
Befördert: zu Oberärzten die Aſſiſt.Aerzte: Dr. Gerke

beim Feldart.Regt. 7, x Dr. Konrich beim Feldart. Regt. 10,
x Dr. Heinemann beim Jnf.-Regt. 176, Dr. Köhliſch beim
Jnf.Regt. 61, x Möslein beim GardeDrag. Regt. 23, Dr.
Müller beim Kür. Regt. 7, Dr. Vogelsberger beim Feldart.
Regt. 70, Dr. Lindner beim FüſſRegt. 35, Dr. Rupp
beim Jnf.Regt. 132, Jüttner beim Jnf.-Regt. 157, Dr.
v. Lorentz beim Jnf.-Regt. 167, Dr. Weisbach beim 4. Garde-
Feldart.Regt., à Dr. Moehring beim Gren. Regt. 12, Dr.
Bethke beim Jnf. Regt. 131, Dr. Glasmacher beim Füſ.Regt.
Nr. 40, x Dr. Hoffmann beim Pion.-Bat. 16, Dr. Dalmer
beim Jnf. Regt. 20, Dr. Schroth beim Sanitätsamt 5. Armee-
korps, Dr Tollkühn beim Gren.-Regt. 4, Schulz bei der
Verſuchs Abteil. der Art. Prüfungskommiſſion, Dr. Wiedel
beim LehrRegt. der Feldart.-Schießſchule, Dr. Goebel beim
Ulan.-Regt. 14, 1& Dr. Neumann beim Garde-Gren.-Regt. 2,

Urſprung beim Jnf.-Regt. 17, Dr. Schwalm beim Gren.
Regt. 3, Rösler beim Sanitätsamt 9. Armeekorps, Dr.
Grimm bei Jnf. Regt. 26, Dr. Elteſter beim Jnf. Regt. 13,

Seeliger beim Sanitätsamt 10. Armeekorps, Dr. Casper
beim Jnf. Regt. 21, dieſer unter Verſetzung zum Jnf.Regt. 61;
zu Aſſiſt.Aerzten die Unterärzte: Köhler bei Feldart.Regt.
Nr. 34, Posner beim Jnf. Regt. 136.

Verſetzt: die Oberſtabs und Regts.Aerzte: Dr. Gralow
des Feldart.Regts. 9, zum Lehr-Regt. der Feldart.Schießſchule,

Fabian des Drag.-Regts. 11, zum Kür.-Regt. 3, Goronze
des Jnf.Regts. 140, zum Feldart.Regt. 16, Dr. Overbeck des
Feldart.Regts. 36, zum Feldart.Regt. 9, Dr. Vagedes des
Jnf.-Regts. 98, zum Feldart.-Regt. 36; die Stabsärzte: Dr.
Hochheimer, Hilfsreferent bei der MedizinalAbteil. des Kriegs
miniſteriums, mit einem Patent vom 12. Auguſt 1900 als Bats.
Arzt zum GardeSchützenBat., Dr. Baſſenge an der Kaiſer
Wilhelms Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, als
Hilfsreferent zur Medizinal-Abteil. des Kriegsminiſteriums
die Stabs und Bats.-Aerzte: x Dr. Hillebrecht des Garde-
SchützenBats., zur Kaiſer Wilhelms Akademie für das militär
ärztliche Bildungsweſen, Dr. Schiff des 2. Bats. Jnf.Rgts.
Nr. 91, zum 2. Bat. 3. Garde-Regts. zu Fuß, Dr. Koſchel des
2. Bats. 3. GardeRegts. zu Fuß, zum Füſ.-Bat. Garde-Gren.
Regts. 4, Dr. Moller des 1. Bats. Jnf.-Regts. 52, zum 1. Bat.
Fußart.Regts. 6; die Oberärzte: Dr. Neuling beim Jnf.
Regt. 27, zum Jnf.-Regt. 77, Koeppen beim Gren.Regt. 12,
zum TrainBat. 3, x Dr. Rodenwaldt beim Sanitätsamt
3. Armeekorps, zum Gren.-Regt. 12, Dr. Klages beim Train-
Bat. 3, zum Sanitätsamt 3. Armeekorps; Kurzrock, Aſſiſt.
Arzt beim Jnf.-Regt. 61, zum Jnf.-Regt. 151.

x Prof. Dr. Breitung, Stabsarzt a. D. in Koburg, zuletzt
Bats.Arzt des 3. Vats. Füſ.Regts. 40, der Charakter als Ober-
ſtabsarzt verliehen.

Jm Beurlaubtenſtande: Befördert: Dr. Nürn-
berg, Stabsarzt der Reſ. (Erfurt), zum Oberſtabsarzt; zu
Stabsärzten: die Oberärzte der Reſ.: Dr. Strokorb (Aſchers-
leben), à Dr. Koppert (Weimar), Dr. Mueller (Gotha),

Starck (Sondershauſen), Dr. Wunderlich (Aſchersleben),
die Oberärzte der Landw. 1. Aufgebots: Dr. Willgeroth
(Weimar), Dr. Fröhmer (Torgau), Dr. Trautmann
(Gotha) zu Oberärzten: die Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: Wagener
(Gotha), Dr. Otto (Torgau), Dr. Greiner (Magdeburg),

Dr. Lang (Erfurt), Dr. Richard (Sondershauſen), Dr.
Schiffmann (Weißenfels) zu Aſſiſt.Aerzten: die Unterärzte
der Reſ.: Wolf (Deſſau), Luther (Halle a. S.).
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